
Nummer 380.

Bezugs Preis
für Halle und Giebichenſtein 2,50 A,

durch die Poſt bezogen 3 für das
Vierteljahr. Die Halleſche Zeitung

erſcheint wochentäglich 2mal.

Gratis-Beilagen:
Jlluſtrirtes Unterhaltungs- Blatt.

Halleſcher Courier,

n ridwirthſch. Mittheilungen,4 Lotterieliſte. v9

Jahrgang 187.
Anzeige Gebühren

far die fünfgeſpaltene PetitZeile oder
deren Naum für Halle und Reg.Bez.

Merſeburg unr 15 4 ſonſt 20
Neclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40
Unzeigen Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen-Expeditionen.
Feruſprechverbindung mit

Berlin, Leipzig, Magdeburg :re,

Zeitung.
die angrenzenden Staaten.

Berliner Bureau

Abend-Ausgabe.

e b C
7 e S J

z u S7 t 7
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und

Halle a. S., Donnerstag 15. Auguſt 1895.

qun an qlueng

W 9

Redaktion und Expedition:

S Halle, Leipzigerſtraße 87. Berlin C, Brüderſtraße 3.S
Sd Elſaß-Lothrin en Nicht im Geringſten! Der elſäſſiſche Bauer iſt durch und am allerwenigſten danken. Ein elſäßiſches Blatt, die „Straßbg durch deutſch und hat niemals aufgehört, es zu ſein. Das einzige Poſt“ fixirt dieſe Gedanken in folgenden Worten

ernſte Hinderniß wird einer raſcheren Germaniſtrung von der katho
liſchen Geiſtlichkeit in den Weg gelegt.

Wie verhält man fich in Deutſchland zu den Vorſchlägen be
treffend die Neutraliſirung der annektirten Provinzen fragte gegen
den Schluß der Gewährsmann des „Matin“.

Niemand nimmt ſie ernſt, verſetzte Treitſchke, und ſie ſind un
ausführbar. Man müßte nicht bei Sinnen ſein, um ſich bei ſolchen
Träumereien aufzuhalten.

So läßt ſich alſo Jhres Erachtens gar nichts thun, um
den furchtbaren Ereigniſſen vorzubeugen, die unvermeidlich
ſcheinen

Leider gar nichts.

„Jn ElſaßLothringen will man nur den Frieden, weil man
genug hat an dem durch Frankreichs Vordrängen verſchuldeter
Jahrhunderte langen Kriegskreiben. ElſaßLothringen verabſcheut
den Krieg. Es will den Frieden, weil und obgleich es weiß, daß
dieſer Friede nur durch Elſaß-Lothringens Zugehörigkeit zum
deutſchen Reiche zu erhalten iſt.“

Die von glühender Vaterlandsliebe getragene Rede, welche Heinrich

v. Treitſchke zur Erinnerungsfeier der Berl. Univerſität am 17. Juli
gehalten, hat den Berl. Berichterſtatter des Pariſer „Matin“, der dieſe
Rede in völliger Verſtändnißloſigkeit und abſoluter Verkennung ſeines
Inhalts einen „Ausbruch des nationalen Chauvinismus“ nennt, ver
anlaßt, den berühmten deutſchen Geſchichtsſchreiber zu beſuchen und
über die Ereigniſſe von 1870/71 und deren Folgen für Frankreich
und Deutſchland zu befragen. Das Geſpräch verlief zufolge der Ver

I faerung des Jnterviewers, wie folgt:

Deutſches Reich.
Am nächſten Sonntag wird, wie bekannt, der Grund

ſtein zum Kaiſer Wilhelm-Denkmal gelegt werden. Be

e 2

Aber warum fügen Sie ſich nicht32 F Sij J Treitf 2 7 8 JS den r w a Pene e e in die goll endeten Th e S wenn zeichnend iſt nun die Art und Weiſe, wie die klerikale
S. S n Be chte, wird ändern können, ohne Kataſtrophen herbeizuführen? Germania“ ſich bemüht, für dieſen Tag Mißſtimmung zuS mit einer mehr oder minder genauen Umſchreibung derſelben be r in Hand könnten wir zum allgemeinen Beſten eine große Lrregen. Bei tig n ſp ſhreibt e de ein Meßer

8 gnügt. Jm entgegengeſetzten Falle müſſen Sie ſich überzeugt dolle in der Welt ſpielen. u r P 37 2 haben, daß ſie nichts enthält, was für Jhre Landsleute verletzend e nen Theil des Volkes nur mit halben Herzen dabei ſein dann
S iſt. Allerdings war ſie durchglüht von Patriotismus. Ich ſprach So weit das Geſpräch. Die hier erörkerten Fragen werden nun folgt ein behagliches Herumwühlen in unliebſamen Vor-

hauptſächlich zu jungen Leuten und mußte in Anbetracht der Um auch in einer Schrift berührt, welche der ruſſiſche Schriftſteller gängen aus der Vorgeſchichte des Denkmals, bis es zum
ſtände S ihnen von der heiligen Sache des Vaterlandes ſprechen. J. Nowikow unter der Aufſchrift herausgegeben hat: „Die elſaß- Schluſſe heißt:
Aber Sie Franzoſen ſind ja alle ghne Unterſchied Patrioten othringiſche Frage. Kritik des deutſchen Standpunktes.“ Nowikow Die Grundſteinlegung wird ſich ähnlich vollziehen, wie die

wollte Gott, daß Deutſchland Jhnen in dieſer Hinſicht Schlußſteinlegungen in Holtenau und bei dem neuen Reichstagsgliche! Sie ſollten daher begreifen, daß ein Deutſcher behauptet, die Löfung, welche allen Betheiligten gerecht würde, be gebäude. Wir haben beiden Ceremonien beigewohnt und müſſen
von ſeinem nationalen Standpunkte ähnliche Geſinnungen ſtände in der Befragung der Elſäſſer ſelbſt, der einheimiſchen Be geſtehen, ſie haben uns nichts weniger als imponirt. Sie haben
hegen kann. Halten Sie mich nur nicht für einen Chau- völkerung mit Ausſchließung der eingewanderten Deutſchen. Frank trotz aller Uniformen nichts Feierliches und Erhebendes, ſondern
viniſten. Der Chauvinismus iſt, wie man ſchon oft ge- mit ihrer Hammerklopferei secundum ordinem etwas rechtreich wäre mit einer ſolchen Volksabſtimmung einverſtanden, ſagt

der Rufſe. Frankreich habe die Hälfte des Weges, der zum Frieden
führen würde, ſchon zurückgelegt, Deutſchland ſolle die andere
Hälfte entgegenkommen und die elſaß lothringiſche Frage wäre

Triviales. Diesmal ſoll noch ein proteſtantiſcher Pre-
di ger den Segensakt vollziehen und einen Weiheakt halten. Da
durch wird der Ceremonie etwas Proteſtantiſch-Kirchliches aufge-
prägt, das Katholiken die Betheiligung erſchwert. Da ſelbſt Pro

ſagt hat, nur das Zerrbild des Patriotismus. Jch bin Patriot
und nichts weiter, allein mein Patriotismus hat nichts Ausſchließ-
liches. Neben Deutſchland, das ich über alles liebe, giebt es
andere Nationen, die ich nach Verdienſt ſchätze, und unter dieſen
nimmt die franzöſiſche den erſten Platz ein. Ich habe während z teſtanten der Thätigkeit des Predigers eine Bedeutung ſakramentaler2 des Krieges Jhr Land durch Wort und Schrift bekämpft, mit all gelöſt. ren nicht beimeſen o a en lieber alles Kirchliche bei der

S der Kraft und Heftigkeit, deren ich fähig war. Seit den Ereig Ein für alle Mal: Es gibt keine „elſaßlothringiſche Frage“. Ceremonie bei Seite laſſen und dafür vor oder nach der Feier
5 niſſen von 1870 und ſchon zuvor habe ich aber niemals ein Wort Aer es iſt ganz naturgemäß, daß die in Frankreich und Deutſchland einen Gottesdienſt in der Kirche veranſtalten.
S geſagt oder geſchrieben, dem eine beleidigende Abſicht beigemeſſen e Es bleibt ab t b der klerikal dent des ReichsJ Soll Ach m Si gegenwärtig im Gange befindlichen berechtigten Erinnerungsfeiern an eibt abzuwarten, ob der klerikale Präſident des Reu werden könnte. Soll ich mich denn etwa enthalten, Sie nach Fesenwartig ge t gten Srin g n tages, Herr von Buol, der nach dem Programm dem

meinem Gewiſſen zu beurtheilen, nur weil mein Urtheil Jhnen die Kriegszeit all das wieder aufrühren, was in ſeiner Geſammtheit Kaiſer den Hammer zu der Hammerklopferei“ reichen ſoll, die
v immer günſtig iſt? Dies wäre weder Jhrer noch meiner vor Abſchluß des Frankfurter Friedens am 10. Mai 1871 eine „elſaß Anſicht der „Germ.“ theilen und fortbletben wird. Die Kla e

würdig. ingiſ hä z i v nors er ſo ſpricht, meinte der Berichterſtatter, muß eine Ver er d r r e den über den „proteſtantiſchen Prediger iſt beſonders bezeichnend
Z ſtändigung zwiſchen unſeren beiden Ländern wünſchen. genannken uſſen aufgeführten Löfungsvorſchläge find nicht nen und nachdem die Mitwirkung eines katholiſchen Geiſtlichen neben27 Ene Verſtändigung zwiſchen uns? Ich wünſche nichts ſehn ſchon längſt als unausführbar erkannt. Niemand in Deutſchland dem evangeliſchen bei einem Feldgottesdienſt der Veteranen von

S tut licher, denn ich halte ſie für ein Glück, das meinem Vaterlande, hat das Recht, die Beſtimmungen des mit dem Blute von flerikaler Seite als unſtatthaft bezeichnet worden. Es muß
n drnen und zugleich Europa und der Welt 130000 Deutſchen beſiegelten Frankfurter Friedensvertrages Alles nach den Forderungen des Klerikalismus eingerichtet
z Auf welcher Grundlage denken Sie ſich aber eine ſolche Ver anzutaſten, und ſomit fällt auch die Zuläſſigkeit einer werden!
ſtändigung? Vokksabſtimmung in ElſaßLothringen weg, denn dieſe ſteht nicht in Wir nahmen neulich Gelegenheit, auf das ſonderbare

v Auf Aclwer Flage rn Deutf giebt es W unſerem Schein. Auch moraliſch könnte uns eine ſolche Volksab re n gek W W r per re u

2 2 3 r er e e 2n ne et See atmen Sorten his, wenn ſett a über die Jigeböſgieit eines idret en ten De Neger dat An m mr ren den
denn niemals wird die öffentliche Meinung in Frankreich ſich in heile unter der „eingeſeſſenen“ Bevölkerung abgeſtimmt werden Kardinal-Erzbi in in di ined Erzbiſchof Krementz von Köln in dieſem Sinne Vor-ſolche T er die öffentliche Meinung in Deutſchland ſollte Was würde in Frankreich aus Savoyen, Nizza und vielleicht ſtellungen gemacht, worauf der Biſchof angewieſen wurde, da
wird ſich jedergeit weigern eiwad anderes angunehmen oder anzu auch Corſika, aus Algier, Tunis, Tonking, Dahome umd all den Pilgern in dieſem Jahre zu unterlaſfen.

ie ich Kgthri t “2 Was würde in Rußland aus Polen, Finn 7 3 erbieten Sie können nicht auf ElſaßLothringen verzichfen, wir anderen „Erwerbungen“? Wa Zum Schutze der Bauhandwerter hat der Stadrath zukönnen es nicht aufgeben. Wir haben Elſaß an uns S land und den Oſtſeeprovinzen So wenig, wie Frankreich und Chemnitz in ſeinem vom Miniſterium des Innern erbetenen Gutachten

es ein alter J r Kerl und er Rußland die ihnen von der Geſchichte zugewieſenen Gebiete werden e r G e e an S von
mitgenommen, weil wir der Feſtung Metz für unſere Sicherhei in z z er Hinterlegung einer Kautionsſumme, die vorausſichtlich die Forbedürfen. Was würden die von uns 7 die C en geg. Der en Werehrnn r r a harre den Argas z e n
beinahe wieder Deutſche geworden find, wenn wir ſie im Stiche Summe könnten je nach dem Fortſchreiten des Baues die Hand
S r wir ihnen Wernher e g. um ihr Recht getreten. n e üchin r noch r d Wihnen die verloren gegangene deutſche Geſinnung wieder einzu- i t eberſchreiten des Bauanſchlages würden gegen jetzt nur unbedeutenpflanzen M wen die nern der Krieg r c Weg, ſein. Auch andere Korporationen, Sachverſtändige c. haben gleiche,

S Uebertreiben Sie nicht etwas, wenn Sie ſagen, die Elſäſſer ſie müßten ihn zur Wiedererlangung ihres elſaß-lothringiſchen ſich nach dieſer Richtung bewegende Gutachten abgegeben. Die Ein
ſeien heute faſt wieder Deutſche „Feſtungsglacis“ unternehmen, ſo wird ihnen ElſaßLothringen das l räumung des Vorzugsrechtes für die Forderungen der Bauhand-

J Die Abſicht aller 3 Armeen war, die franzöſiſche Armee, die engagirte die drei genannten, bisher intakt gebliebenen franzöſiſchen
S ſich unter Bazaine bei Metz konzentrirte, zu umgehen. Dieſe Um Armeekorps vier Stunden lang, und warf ſie in der Schlacht beca gehung ſollte nicht im Norden, wo Metz und Thionville die fran ColombeyNouilly in die Feſtung hinein.

e zöſiſche Defenſtvſtellung verſtärkten, und wo die Ueberſchreitung des Darauf war am folgenden Montage kein franzöſiſcher Truppen
2 r nicht hohen, aber rauhen Argonnenwaldes. ernſte Schwierig- theil mehr außerhalb der Feſtung auf dem rechten Ufer der MoſelJ Aus großen Tagen. eiten boten, ſondern im Süden der franzöſiſchen Aufſtellung unter zu ſehen, und dichte Staubwolken jenſeit des Fluſſes deuteten an,
v nommen werden, wo die mehr nominellen als wirklichen Feſtungen daß die „RheinArmee“ in vollem Abmarſche weiter nach Weſten, dasToul und Vitry kein Hinderniß ſind und das ſanftwellige Terrain heißt zunächſt nach der Maas, und von dort nach der Marne (Chalons)

Zur 25 jährigen Erinnerung.

28.

Die Schlacht bei Mars la Tour.
Aus Nr. 192 und den folgenden Nummern der „Halleſchen

Zeitung“ vom Jahre 1870:
Telegraphiſche Depeſche.

Offiziell.
Pont à Mouſſon, Mittwoch, den 17. Auguſt, 7 Uhr 10

Minuten Abends.
General von Alvensleben mit dem 3. Armee-

Korps am 16. weſtlich von Metz auf die Rückzugs-
ſtraße des Feindes nach Verdun vorgerückt. Blu-
tiger Kampf gegen Diviſionen von Decgen, LAd-
mirault, Froſſard, Canrobert und die kaiſerliche
Garde. Nachdem das dritte Korps vom zehnten
Korps und Abtheilungen des achten und neunten
gert eeeekene Pripe r eKark ſucceſſive unterſtützt war, wurde der Feind,
trotz bedeutender e V r nach 12ſtün-digem heißen Ringen auf etz zurückgeworfen.Verluſte aller Waffen auf beiden Seiten ſehr be-
deutend. Dieſſeits General von Döring und von
Wedel gefallen, von Rauch und von Grüter ver
wundet. Se. Majeſtät der König begrüßten heute
die Truppen auf dem ſiegreich behauptetenSchlachtfelde. A. B. v. Verdy.

Eine große l iſt am 16. Auguſt von derArmee des Prinzen Friedrich Karl ſiegreich geſchlagen worden.

zwiſchen Moſel und Seine den Marſch auf Paris nicht weſentlich
erſchwert. Durch fortwährendes Bedrohen der rechten franzöſiſchen
Flanke ſollte alſo die Armee Napoleons entweder zur Hauptſchlacht
gezwungen, oder aber von Paris abgedrängt werden.

Die Poſitionen der verſchiedenen Armeen war nun am 13. fol
ende: Marſchall Bazaine ſtand mit den franzöſiſchen Armeekorps
ecaen (3, früher Bazaine), Froſſard (2) und L'Admirault (4), denenſich weſtlich Canrobert und Vourbati mit den Garden anſchloſſen,

unter dem Schutze der Feſtungswerke von Metz. Dieſe Truppen
hatten ſich am 11. und 12. Auguſt von Oſten her, wo ſie zwiſchen
Boulay und der Grenze nach der im franzöſiſchen Generalſtabe
herrſchenden irrigen Auffaſſung, den Hauptangriff durch den Prinzen
Friedrich Karl erwarketen, um Metz konzentrirt und ſuchten am 13.
und 14. Auguſt hier den nebergan auf das linke Ufer der Moſel
w bewerkſtelligen. Von Mac Mahons Korps, das ſich tief im

üden herumtreiben muß, iſt nichts zu hören. Er iſt, nach fran-
n Nachrichten, mit den Trümmern ſeines Korps über Zabern,

ancy, Toul gekommen und hat den Rückzug an der Paris-Straß-
burger Bahn entlang genommen.

Steinmetz, der von Forbach bis Metz nur drei kurze Tage
märſche hatte, ſtand ſchon einige Tage in der Nähe von Metz, um
der II. und III. Armee, die einen längeren Weg vor ſich hatten, Zeit
zum Vormarſch zu geben.

Friedrich Karl ſtand am 13. bereits in Pont à Mouſſon,
überſchritt des „deutſchen Rheines Braut“ und dirigirte ſeine Truppen
von hier aus nordweſtlich nach der Straße, die von Metz nach Verdun
führt. Seine Vorhut befand ſich am 14. in Vigneulles, 5 Meilen
hinter der Moſel, an der Straße von Etain nach Commercy.

er Kronprinz war ſchon früher bei Nanzig (Naney) und bei
Lünſtadt (Lümeville) über die Moſel gegangen, marſchirte zuerſt weſtlich,
ließ die Feſtung Toul bei Seite liegen, überſchritt die Maas, und erreichte
am 14. Commercy und Bar le Duc. Mittels eines nordweſtlichen
Vormarſches könnte er nun entweder der Straße von Verdun nach
Chalons zueilen oder ſelbſt Chalons

e

war. Auf dieſem Weg nun ward die franzöſiſche Armee unter Ba-
aine von der fünften (Brandenburgiſchen Diviſion), vom X. CorpsWomie Theilen des VIII. und IX. Korps und der Kavallerie-Brigade

Bredow angegriffen und total nach Metz zurückgeworfen. Die
Schlacht wurde bei Mars la Tour geſchlagen dieſe Poſtſtation
liegt 2 Meilen ſüdweſtlich von Metz in dem ſpitzen Winkel, den die
Straße von Metz nach Verdun mit der Moſellinie bildet.

Das iſt ein großer, glänzender Sieg, denn der Weg nach Paris
iſt uns offen, da in Chalons nur uneinexerzirte Pariſer ſtehn, die
als Soldaten gar nicht angeſehen werden können. Was Metz be
trifft, ſo wird man ſich damit begnügen, ein Obſervationskorps da-
ſelbſt zurückzulaſſen. Die Befürchtung, daß unſere Operationsarmee
durch die Abgabe der Truppen zur Beobachtung der Feſtungen und
zur Bewachung des okkupirten Gebietes geſchwächt werden könne, iſt
wenig begründet, wenn man weiß, daß die Geſammtſtärke derſelben
ca. 15 Armeekorps beträgt, eine Truppenmaſſe, wie ſie wohl noch
nie zu gemeinſamen Operationen vereinigt geweſen iſt. Für den
Fall, daß es weiterer Truppen zur Okkupation c. bedürfte, können
wir jetzt ſchon eine Reſervearmee von 200 000 Mann auf den Kriegs-
ſchauplatz ſchicken, und wenn die Mobiliſirung der 6 Landwehrarmee-
z für nöthig erachtet werden ſollte, in 6 Wochen meitere 150 000

ann.

Zur Schlacht bei Mars 1a Tour e noch folgender
Bericht vor: Durch die Schlacht bei ColombeyNouilly am 14. Aug
war die Bazaineſche Armee am Abmarſch verhindert worden, und
Prinz Friedrich Karl, der Kommandeur der II. Armee, hatte
für ſeinen Vormarſch auf die weſtlichen Rückzugslinien des Feindes
einen koſtbaren Tag gewonnen. Von ſeinen Truppen hatte am
14. Auguſt das 10. Korps bei Pont à Mouſſon die Moſel er
reicht und zum Theil überſchritten. Es war nicht unwahrſcheinlich,
daß es mit Bazaine auf dem rechten MoſelUfer wieder zum Kampfe
kommen würde, und ſo blieben, während die übrigen Korps der

Machen wir uns die Vorgänge der letzten Tage klar. n allgemeinen be ſich alſo die deutſche Armee zuerſt in II. Armee ihren Marſch gegen die Moſel fortſetzten, drei Korpßg drei großen Säulen zogen die I. Armee Steinmetz auf der einer ſchrägen Linie nach Südweſt du und drehte ſich dann, als in Aufſtellung gegen Metz S dem rechten Ufer zurück. Am Morgen

traße von St. Avold nach Metz, die II. Armee Friedrich Karl Steinmetz bei Metz ſtand, um dieſen Angelpunkt nach Nordweſten. des 15. Auguſt traten die Franzoſen auf der Straße nach Verdun
auf den Straßen von Sagargemünd nach Pontà Mouſſon Um nun die franzöſiſchen Truppen, welche am 14. d. die Moſel ihren Rückzug an, mit ihnen der Kaiſer und der Prinz.
an der Moſel, die III. Amnee- Kronprinz von Hagenau nach
Luneville.

überſchreiten wollten, aufzuhalten, und dadurch den deutſchen Armeen
die Zeit zur Schwenkung zu verſchaffen, griff Steinmetz am 14. an,

marſch konnte nur ſehr langſam bewerkſtelligt werden
Truppen des rechten Flügels noch im Moſelthale ſtanden z quch
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werker wird von dem Cyemnitzer Gutachten verworfen, da dies zur
empfindlichen Störung des Perſonalkredits führen würde.

Es gehört die Stirn des verlogenſten, den Landesverrath
ren etreibenden Hauptorgans (des „Vorwärts“) der

eutſch ſprechenden Abtheilung der internationalen Umſturzpartei
r um zu leugnen, d ſein ganzes Sinnen und Trachten
dahin geht, den großen Kladderadatſch herbeizuführen, der
doch nur möglich wäre, wenn Deutſchland, niedergeworfen in
einem großen Kriege, die Widerſtandskraft verloren hätte gegen
eine deutſche Auflage der Pariſer Kommune. Das iſt ſo klar,
daß ſelbſt der „Vorwärts“ trotz ſeiner durch häufige Anfälle
von Größenwahn geſchwächten Kapazität es einſehen muß.
Wenn er es nicht zugeſteht, ſo hat das ſeinen einzigen Grund
in der Furcht vor dem Abfall der Maſſe, die mit der W
demokratiſchen Partei läuft, aber umkehren würde vor dem

Ziele der Zielbewußten, dem Blutbade, in dem die
„Mordspatrioten“ ihr Ende finden ſollen. Auf dieſe blöde
Maſſe iſt ein Zauberſtückchen berechnet, das dem faulen Zauber
des „Vorwärts“ die Krone auffetzt. Mittelſt des einfachen
Apparates „Milizſyſtem“ verwandelt er die blutrothe Sozial
demokratie in eine ſchneeweiße Friedenstaube:

„Die franzöſiſche und die deutſche Sozialdemokratie haben faſt
gleichzeitig in den Parlamenten von Paris und Berlin den An
trag auf Abſchaffung der eine Kriegsgefahr bildenden ſtehendenHeere geſtellt und re Erſetzung durch das eine Friedensgewähr
bildende Milizſyſtem gefordert. Unabläſſig bekämpft die Sozial
demokratie aller Länder jede kriegeriſche Abenteurerpolitik, in allen
Parlamenten ſtimmt ſie gegen die Militärbudgets. Sie ſieht in
der friedlichen Entwickelung die erſte Vorausſetzung des Kultur-
fortſchritts, im Kriege die gehn Barbarei. Deshalb iſt die So
zialdemokratie nicht blos eine Friedenspartei, nein, ſie iſt, da alle
anderen Parteien dieſen Standpunkt nicht theilen, die Friedens
partei; wenn die Mordspatrioten anders behaupten, ſo ſpekuliren
fie auf die Unwiſſenheit ihrer mordspatriotiſchen Genoſſen.“
Gut gebrüllt Löwe, aber nicht wahr. Das angeblich eine

riedensgewähr bildende e wird von der Sozialdemo
atie angeſtrebt, weil der Weltkrieg, t den ſie ihre Hoffnung

ſetzt, Angeſichts der ſtehenden Heere vielleicht noch längere Zeit
auf ſich warten laſſen könnte. An unſerem ſtehenden Heere
ſcheitert die Revolutionskunſt der Sozialdemokratie, während
eine undisziplinirte Pfahlbürgertruppe kein unüberwindliches
Hinderniß bilden würde, den „Mordspatrioten“ den Garaus zu
machen. So ſieht die Friedenspartei aus.

Das Werk der engliſchen Miſſionsgeſell
ſchaften in China,

um deſſentwillen Europa, wenn es nach dem Wunſche der Engländer
inge, ſich lieber heut als morgen zu einer Kollektivintervention bei
er Pekinger Regierung ollte, ſelbſt auf die Gefahr hin,

einen Sprung ins Dunkle zu thuen, ſchrumpft bei näherem Betracht
z ſo beſcheidenen Dimenſionen ein, daß mancher ſich die Frage vor
egen dürfte, ob die erzielten Erfolge überhaupt die darauf verwen-

deten Mittel werth ſind, und weiter: ob es einer geſunden europäiſchen
Jntereſſenpolitikentſpricht, um der engliſchen Miſſionäre willen die per
manenteGefahr eines Ausbruches der chineſtſchen Volksleidenſchaften gegen

das Ausländerthum in China zu laufen. Eben 3 iſt der Bericht
eines auſtraliſchen Beſuchers der chineſiſchen Miſſionsſtationen ver
öffentlicht worden, der die Vorſtellungen von der Bedeutung der
Miſſionsthätigkeit erheblich herabzuſtimmen geeignet iſt. Er berechnet
den Effekt der Bekehrungsarbeit pro Jahr und Miſſionär auf zwei
und ein Bruchtheil Chineſen nimmt man obendrein die einheimiſchen
Hülfskräfte hinzu, ſo ſinkt der Nutzeffekt der Bekehrungsarbeit pro Jahr
und Kopf auf o Chineſen herab. Der Berichterſtatter ſchätzt die Zahl der
in China arbeitenden engliſchen proteſtantiſchen Miſſionare auf 1511; die
ſelben bekehrten im Jahre 1893 3177 Chineſen, betreffs deren er es dähin
geſtellt ſein läßt, wie viele wirklich im Herzen überzeugte Chriſten

r ſeien. Die Koſten dieſer Bekehrungsarbeit beliefen ſich auf
50 000 Pfund Sterling, alſo auf ebenſoviel, wie der Etat der zehn

größten Hoſpitäler Londons beträgt. Der einzelne Konvertit koſtet
demnach die Summe von 111 Pfund, 18 sh. 6 Pence, und
wenn man das jetztige Tempo des Fortſchritts des Prote-
ſtantismus unter den Chineſen bei Berechnung der Zeitdauer
zu Grunde legt, die der Uebergang des geſammten Volkes
zum Chriſtenthum, die Geſammtkopfzahl zu 386 Millionen an

enommen, erfordern würde, ſo käme die Zahl von 123 441 Jahreneraus. Ein konſervatives Londoner Blatt bemerkt hierzu, es erhelle
aus dem Mitgetheilten, daß die Bekehrung Chinas zum Proteſtantis
mus entweder ein Unternehmen von endloſer Dauer oder von un
erſchwinglichen Koſten ſei.

Wenn gleichwohl in den Preßorganen jenſeits des Kanal fortgefahren
wird, Stimmung für eine Geſammtintervention der Mächte wegen der
letzthin vorgekommenen Ausſchreitungen gegen einzelne Miſſions
ſtationen zu machen, ſo iſt die Muthmaßung kaum abzuweiſen, daß

Der Marſch durch Metz und deſſen weſtliche Vorſtadt mit großem
Zeitverluſt verbunden. Die zahlloſen Trainfuhrwerke der verſchiedenen

orps geriethen durcheinander und verſtopften ſtundenlang die
Straßen. So kam es daß nur das 2. Korps am Abend des
15. Auguſt einen vollen Marſch zurückgelegt und weſtlich von Metz
die Gegend von Mars la Tour erreicht hatte, pogern die Truppen
des zuletzt abgezogenen 4. Korps am Morgen des 16. noch nicht
einmal ganz aus der Feſtung heraus waren. Am 16. Auguſt trennte
ſich der Kaiſer von den Truppen und ging auf einem Umwege nach
Verdun und von da nach Chalons.

Prinz Friedrich Karl, von den Bewegungen der Franzoſen
durch ſeine vorgeſandte Kavallerie unterrichtet, ſchob zunächſt Truppen
Abtheilungen gegen die Straße Metz-Verdun vor und dirigirte am
Abend des 15. und in der Frühe des 16. das 3. Korps gegen Mars
la Tour über Gorze auf Vionville zu Truppentheile des 10. Korps
folgten.

In ſteilen Aufhängen ſteigt hinter Gorze die Straße zu der
Hochebene empor, welche ſich zwiſchen der Moſel und der weſtlich der
elben parallel fließenden Maas ausbreitet. Dieſe Hochebene wird

nach allen Richtungen von geradlinigen Pappel-Chauſſeen durch-
chnitten, an deren Knotenpunkten u. a. die Dörfer Trouville,
dars la Tour, Vionville, Bruville, Doncourt,

Rezonville, Gravelotte liegen. Das Terrain ſteigt und
fällt in Wellenlinien überall dehnen ſich weite Ackerfelder aus, an
einigen Stellen zeigt ſich Waldwuchs.

Bei Trouville ſtanden die franzöſiſchen Vorpoſten, weiter
zurück bei dem Vormarſch Flavigny befand ſich ein großes fran
zöſiſches Lager. Weiter nördlich hatte der Feind das Dorf Vion
ville und die umliegenden Höhen beſetzt ſeine Hauptmacht aber
nördlich von Vionville und öſtlich gegen Rezonville aufgeſtellt.

Um 9 Uhr erreichte die Avantgarde der II. Armee, die 5. und
6. Kavalleriediviſion, die Hochebene und warf die feindlichen Kavallerie
poſten zurück.

Die Diviſion Buddenbrock (3. Armeekorps) hatte die Rich
tung Mars la Tour Jarny eingeſchlagen, ſchwenkte von Trouville
rechts ab und griff die vom Feinde beſetzten Anhöhen an. Nach
hartnäckigem Kampfe wurden dieſelben genommen und die Franzoſen
aus Vionville getrieben. Gegen 10 Uhr hatte auch die Diviſion
Stülpnagel die Höhen erſtiegen, wo ſie weſtlich des Gehölzes
von Vionville auf feindliche Infanterie traf. Es waren die Truppen

roſſards, welche die Flanke deckten und die Diviſion Stülpnagel
m Debouchiren hindern wollten. Sie wurden jedoch mit dem
ajonett auf Rezonville zurückgetrieben. Zwiſchen den beiden Divi-

onen Buddenbrock und Stülpnagel war auf dem Höhenrande auf
r Straße Trouville-Vionville die Artillerie des 3. Korps

aufgefahren, mit ihrem linken Flügel nahe an Flavignhy. Sie

man in England noch anderweite Zwecke damit verfolgt als den
öffentlich eingeſtandenen. Selbſt ein Blatt wie die „St. James's
Gazette“ kann nicht umhin, daran zu erinnern, daß diejenigen, die
in der Entrüſtung gegen die Urheber des Miſſionärmaſſacres ſich nicht

enug zu thun vermögen, die Sache näher und bequemer haben können.
ie nämlich aus Sligo berichtet wird, fiel dort am Sonntag der katholiſche

Mob über zwei proteſtantiſche Straßenprediger her, ſchlug ſie halb todt,
und es bedurfte des Aufgebots von 200 Polizeimannſchaften, um die
unglücklichen Opfer der Volkswuth den Händen ihrer Peiniger zu
entreißen. Hoffentlich erfährt man von der Sache nichts in Peking,
meint die „St. James's Gazette“, ſonſt würden wir wahrſcheinlich von
dort aus belehrt werden daß Unduldſamkeit kein ausſchließliches
Laſter des fernen Oſtens iſt.

.SSARSSaanamnmnacn
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

W Zeitz, 14. Auguſt. (Sedanfeier. Kaninchen-
ausſtellung.) Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden
als Beitrag zur Sedanfeier 1500 bis 1800 Mark bewilligt. Außer
der allgemeinen Feier iſt eine beſondere Feierlichkeit für die
Veteranen der Stadt (die Mitkämpfer des Krieges 1870 71)
beabſichtigt. Der Dankespflicht an die ehemaligen Krieger ſoll durch
Vorantritt im Feſtzuge, durch Anſprache auf dem Altmarkte und
durch ein Feſtmahl ehrender Ausdruck verliehen werden. Der Antrag
des Stadtverordneten Titſch, auch der an der Theilnahme am Feſte
durch Krankheit c. verhinderten Krieger oder der noch lebenden
Wittwen ſolcher zu gedenken, wurde ebenfalls angenommen. Der
Kaninchenzucht und Thierſchutzverein wird demnächſt eine Ausſtellung
ha alen Die Stadt wird zu Prämiirungszwecken einen Beitrag

iften.
Eisleben, 15. Auguſt (Eine rohe That) begingen in

der Nacht vom Sonntag zum Montag zwei Arbeiter. Dieſelben
überfielen nach vorangegangenem Streit die W Wilhelm R.
V Wolf B. und verletzten die beiden mit Meſſern in ſchwerer

eiſe.
X Düben (Regb. Merſeburg) 15. Auguſt. (Die hieſige

Schützengilde) feierte am Sonntag, Montag und Dienstag ihr
diesjähriges Schützenfeſt, wozu die Gilden der Nachbarſtädte
Einladung erhalten hatten. Die Gilden aus Eilenburg, Delitzſch,
Bad Schmiedeberg, Kemberg und Pretzſch waren denn auch zahlreich
vertreten, ſo daß ca. 200 fremde Schützen dem Feſtzuge folgten. Die
Dübener Schützengilde hatte jeder an den Feſtlichkeiten betheiligten
Gilde eine Erinnerungs Medaille geſtiftet, welche unter den an
weſenden Kameraden ausgeſchoſſen wurde. Beim Schießen auf die
Königsſcheibe errang ſich Herr Major Arndt die Königswürde.

Weißenfels 15. Auguſt. (Ein Blitzſtrahh) fuhr bei dem
geſtrigen Gewitter in die Telephonleitung einer hieſigen Fabrik. Die
im Contorzimmer befindlichen Leute kamen mit dem Schreck davon.
Die Leitungsdrähte wurden von der Hitze des Strahls geſchmolzen.

L Halberſtadt, 15. Auguſt. (Provinzial-Lehrerver-
ſammlungen.) Bekanntlich werden in dieſem Herbſte und zwar
in der erſten Oktoberwoche d. Js. die Hauptverſammlungen des
Pellet Lehrer, Emeritenkaſſen, Zeichenlehrer- Vereins c. 2c. der

rovinz Sachſen in unſerer Stadt abgehalten werden, zu denen eine
große Betheiligung von auswärtigen Mitgliedern der Vereine zu er
warten ſteht, ſodaß vorausſichtlich die in den Gaſthöfen nur in ver
hältnißmäßig geringer Anzahl zur Verfügung ſtehenden wie die
ſonſtigen aus Lehre rkreiſen 2c. 2c. angebotenen Freiquartiere bei
Weitem nicht ausreichen werden. Man hofft, daß die Bürgerſchaft,
wie in früheren Fällen, Freiquartiere zur Verfügung ſtellt.

S Wernigerode 15. Auguſt. (Ein ſeltſames Kinder-
vergnügen) iſt für das bevorſtehende Sedanfeſt von den Lehrern
der Bürgerknabenſchule in Ausſicht genommen. Es iſt nämlich den
Kindern aufgegeben, am Sedantage ein ſog. Puſtrohr mitzubringen,
um damit ein Scheibenſchießen zu veranſtalten. an weiß, welch'
traurige Erfahrungen mit dieſem Spielzeug gemacht wurden, ſo daß
man dasſelbe nicht wieder neu in Aufnahme bringen ſollte. Ab
geſehen davon erſcheint dies Spielzeug gerade für deutſche Kinder ein
u wenig paſſendes Jnſtrument, um es auch noch bei einer öffentlichenFeier zu ſanktioniren.

Salbke (Regb. Magdeburg), 14. Auguſt. (Eine kaum
glaubliche That) vollbrachte in der hieſigen Badeanſtalt ein
fremder Stromer. Mit einigen Altersgenoſſen war dort der
11 jährige Sohn des Badeaufſehers Schulze allein anweſend, als
ein älterer Mann eintrat und frug, ob er baden könne. Auf die
Antwort des jungen Schulze, daß jener ja doch kein Geld habe, er
griff der Stromer den Knahen und warf ihn in die Elbe. Als der
Stromer ſah, daß der Knabe vom Strom fortgeriſſen wurde und
ertrank, entfernte er ſich eiligſt; er ſoll jedoch ſpäter in Schöne
beck a. E. ergriffen und ins Gefängniß nach Magdeburg eingeliefert
worden ſein.

Jena, 14. Auguſt. (Die d welche der„Thür. Lehrerztg.“ zufolge eine Anzahl Jenenſer Profeſſoren ſeit
einigen Jahren für akademiſch gebildele Lehrer und Seminarlehrer
hier eingerichtet haben, erfreuen ſich gerade in dieſem Jahre zahl

r 4 d7s Gefecht ein, unterſtützt durch herbeigeeilte Batterien des
Korps.

Aber auch der Feind wurde durch neue ſehr zahlreiche Artillerie,
die auf der Hügelkette von Vionville nach Rezonville Aufſtellung

enommen, weſentlich unterſtützt, und die beiden brandenburgiſchen
iviſionen litten furchtbar unter den Kartätſchen und Mitrailleuſen

ſalven. Jmmer neue verdeckte Truppen führten die Franzoſen ins
Gefecht, in welches nach und nach die Korps Canrobert, Decgen,
L'Admirault und eine Faillyſche Diviſion eingriffen, und die Vor
ſtöße erfolgten immer raſcher aufeinander und nahmen an Heftigkeit
zu. Die Brandenburger, nur unterſtützt durch ein vom 10. Korps
vorgeſchobenes Detachement, gingen ihrerſeits in Sturmangriffen gegen
die ungeheure Uebermacht vor und warfen endlich den Feind aus dem
Vorwerk Flavigny, wobei 600 Gefangene mit Zuaven u. Turkos
in ihre Hände fielen.

Nördlich von Vionville gewährte ein Wald dem Feinde
eine günſtige Poſition zur Erneuerung ſeiner Vorſtöße auf Vionville.
Dorthin warf daher Buddenbrock, indem er Vionville und Flavigny
mit ſeinem rechten Flügel feſthielt, 3 Bataillone und ein Bataillon
des 91. Regiments vom 10. Korps, und es entſpann ſich nun ein
ſehr heftiges, lange hin und her ſchwankendes Waldgefecht. Mit dem
Aufgebot mehrerer Armeekorps ſuchte Marſchall Canrobert Vion-
ville wieder zu nehmen. Den Brandenburgern drohte ernſtlich Ge
fahr, von den Maſſen des Feindes erdrückt zu werden. Sie hatten
keine Reſerven, als die 5. und 6. Kavalleriediviſion. Um den
Angriff Canroberts abzuwehren, mußte vor allen Dingen deſſen
rigſzie an der ſogenannten Römerſtraße zum Schweigen gebracht
werden.

Auf Befehl des kommandirenden Generals von Alvens-
leben II. wurde jene feindliche r von der Kavallerie-
brigade Bredow (Magdeburg. Küraſſier- RegimentNr. 7 und Altmärk. Ulanen- Regiment Nr. 16., ange
griffen. Wie das Ungewitter ſtürzten ſich die todesmuthigen Reiter

dem Feuer von zwei feindlichen Schützenlinien in die fran-
x chen Batterien und hieben die Bedienungsmannſchaften nieder.

ine deutſche Viertelmeile weit war der raſende Ritt gegangen, als
den braven Reitern plötzlich die über 3000 Pferde ſtarken Kavallerie
diviſtonen Forbon und Valabregne entgegentraten.

Einer ſolchen Uebermacht vermochten die beiden zuſammenge
ſchmolzenen Regimenter nicht die Stirn zu bieten. General
v. Bredow ſammelte die Reſte und führte ſie auf demſelben blutigen
Pfade, dem ſie gekommen waren, wieder zurück. Der helden
muthige Ritt hatte die Hälfte der Mannſchaft gekoſtet aber der
Erfolg war ein glänzender und nöthigte den Feind, von dem Angriff
gegen den linken Flügel abzuſtehen.in als Prinz Friedrich Karl

Es war Nachmi 1auf dem Schlachtfelde Bolen t hatte die viertehalb Meilen des

griff nach beiden Seiten hin durch ihr vernichtendes Feuer wacker
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reicher Betyenigung aus den verſchiedenſten. Theilen Deutſchund des Auslandes. Der weithin rühmlichſt bekannte e

Prof. Pr. Rein hat allein etwa 60 Zuhörer, von denen 24 u
Deutſchland, die übrigen aus dem Ausland (Schweden, England
Frankreich, Schweiz und Amerika) ſtammen. Es ſoll der Verſuch
gemacht werden, künftighin auch Volksſchullehrern dieſe Ferienkurſe
zugänglich zu machen.

M. Kahla, 14. Auguſt. (Verſtorben) iſt jetzt im Hoſpital
der Pharmaceut Koſſack aus Erfurt, welcher hier in Stellung
aber wegen le errgen Lebens plötzlich entlaſſen war und inſolge
Giftgenuſſes beim Billardſpiel im M.'ſchen Reſtaurant im Kreiſe
ſeiner Freunde plötzlich zuſammenbrach. Die angeſtellten Rettungs
verſuche (Auspumpen des Magens) hatten zwar die Lebensgeiſier
wieder aufflackern laffen, konnten aber den beabſichtigten Tod nicht
aufhalten.

8 Goslar, 14. Auguſt. (Todesfall.) Geſtern verſtarb hier
im Alter von 72 J. General- Lieutenant a. D. Rudolf v. Helden-
Sarnowsky, der ſeit 1883 hier anſäſſig war. Ein vor dem
Breitenthor ausgebauter Feſtungsthurm mit parkartigem Garten
(worin zwei eroberte franzöſiſche Kanonen, Geſchenk von Kaiſer
Wilhelm I., ſtanden,) war ſein Eigenthum. General von Helden
ſchmückten nicht allein Soldatentugenden, er war auch ein wahrer
Vater der Armen und Verlaſſenen, ſchlicht und bieder, verehrt von
Hohen und Niedrigen. Durch einen Sturz von der Treppe, im
Frühjahre d. J., hatte er ſich eine ſchwere Krankheit zugezogen, von
der er ſich nicht mehr recht erholte. Rudolf von HeldenSarnowsky
wurde am 10. April 1823 zu Krotoſchin als Sohn eines Oberſt-
Lieutenants geboren. Jm Jahre 1840 trat er als Sekonde Lieutenant
in die Garde- Artillerie und machte die Kriege 1864, 1866, 1870/71
mit Auszeichnung mit.

Wilhelmshöhe bei Kaſſel, 15. Auguſt. (Hofnach
rich t.) Die Kaiſerin kommt am Sonntag nicht nach Berlin
e Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm Denkmals, ſondern
leibt vorläufig noch in Dagegen trifft der

r am nächſten Montag Abends in Wilhelmshöhe ein und
wird daſelbſt eine Woche Aufenthalt nehmen.

Leipzig, 15. Auguſt.
Dienstag zum Mittwoch verſtarb hier der Chef der bekannten Ver
lagsbuchhandlung Tauchnitz, Bernhard Freiherr von

chiſchen und römiſchen Klaſſiker in der nach ihm benannten Ausgabe
einen Weltruhm verſchafft.

Unterkunftsüberſicht der S. Diviſion für die
Herbſtübungen 1895.

16. JnfanterieVrigade. Stab; 2.--8. Sept. Erfurt,
9. 12. Sept. Ronneburg, 13. 15. Sept.: Gimmel, 16. Sept. Trebnitz,
17. u. 18. Sept. Gera, 19. u. 20. Sept. nach eigener Wahl, 21.
u. 22. Sept. Löbichau, am 23. Sept. zurück mit der Bahn in die
Garniſon.

Jnufanterie- Regiment Nr. 72. Stab: 28. Auguſt bis
8. Sept. Erfurt, 9. 12. Sept. Ronneburg, 13. Sept. Sommeritz,
14. u. 15. Sept. Dobitſchen, 16. Sept.: Culm, 17. u. 18. Sept.
Köſtritz, 19. u. 20. Sept.: Biwak, 21. u. 22. Sept. Schmölln, am
23. zurück mit der Bahn in die Garniſon.

1. Bataillon (vom 17. 20. Sept. einſchl. der Komp. des
4. Bataillons). 28. Auguſt bis 8. Sept.: Dittelſtedt Komp.,
Melchendorf m. NeuDaberſtedt Komp., Urbich Komp., Büß-
leben Stab u. Komp., Niederniſſa Komp., Windiſch-Holzhauſen

Komp., Schellroda Komp., Egſtedt Komp., Rockhauſen
6 Komp., Bechſtedt-Wagd Komp., Werningsleben Komp.,

ügleben Wie 9. 12. Sept. Ronneberg, 13. September:
Wildenbörten 1 Komp., Mohlis Komp., Dobra Kompr,
KleinStechau Stab und GroßStechau Komp.,
Droſen Komp., Jngramsdorf Komp.; 14. u. 15. Sept. Dobitſchen Komp., Zſchöpperitz Komp., Gr. Tauſchwitz Komp.,
Göllnitz Komp., Prehna Stab und Komp., KleinTauchaKomp., Gimmel Komp., Kertſchütz Komp., Graicha Komp.;
16. Sept. Biwak t7. u. 18. Sept. Pohlitz 1 Komp., Stublach
1 Komp., Ruſitz 1 Komp., Langenberg Stab u. 2 Komp. 19. und
20. Sept. Biwak; 21. u. 22. Sept. Schmölln, am 23. Sept. mit
der Bahn zurück in die Garniſon.

2. Bataillon: 28. Aug. bis 8. Sept. Erfurt 9. b. 12. Sept.:
Ronneburg z 13. Sept. Biwak 14. u. 15. Sept. Mehna 1 Komvp.,
Miſſelwitz Komp., Dölzig Komp., Dobraſchwitz Stab und

Komp. Craaſa Komp., Pontewitz mit Rolika Komp.,
weitſchen Komp., Rodameuſchel Komp. 16. Sept. Balden
ain 1 Komp., Obernaundorf 2 Komp., Groitſchen Stab u. Komp.,
ückern Komp. 17. u. 18. Sept. Cuba Stab und 1 Komp.,

Untermhaus Z Komp.; 19. u. 20. Sept. Biwak 21. u. 22. Sept.:
Schmölln, am 23. Sept. mit der Bahn zurück in die Garniſon.

Komp.,

und übernahm jetzt, während um ihn und ſeinen Stab Granaten u-
Kugeln pfiffen, den Oberbefehl.

Vom 10. Armeekorps war die 20. Diviſion (Kraatz-Koſchlau)
angelangt und hatte trotz eines angeſtrengten zwölfſtündigen Marſches
ſofort wirkſam ins Gefecht eingegriffen. Nun traf auch ein Theil
der 19. Diviſion (die Brigade Wedell) bei Mars la Tour ein und
ſchritt gegen die Höhen von Bruville zum Angriff vor.

Als ſie aus Mars la Tour heraustrat, wurde ſie vom feind
lichen Granatfeuer empfangen, welches das Dorf in Brand ſteckte.
Unter dem Hagel der franzöſiſchen Geſchoſſe rückte die Brigade
gegen die Höhen vor, mußte ſich aber vor der franzöſiſchen Ueber-
macht bald wieder bis auf Trouville zurückziehen. Die Artillerie
hatte ſich öſtlich dicht an Mars la Tour gelegt und deckte mit ihrem
Feuer die Rückwärtsbewegung. Der feindlichen Jnfanterie, welche
der weichenden Brigade folgte, fiel das detachirte Garde-Dragoner-
Regiment Brandenburg II in die Flanke. Der kommandirende
Oberſt v. Auerwald erhielt hierbei einen Schuß in die Bruſt;
trotzdem ſprengte er noch einmal vor die Front ſeiner Dragoner,
brachte ein Hoch auf den König aus, übergab dann die Führung
dem Prinzen von Hohenzollern und verließ hierauf erſt das Schlacht
feld, um ſich zum Sterben niederzulegen. In weſtlicher Richtung
hatte die Kavalleriediviſion Rheinbaben mit der
Brigade Barby, ſowie einem Dragoner- und einem Huſaren-
Regiment Mars la Tour umgangen und ſtieß auf die franzöſiſche
GardeKavallerie. Nun erfolgte ein furchtbarer Zuſammenprall von
über 5000 Reitern. Eine ungeheure Staubwolke hüllte die kämpfen-
den Maſſen ein bald ſah man die Wolke in nördlicher Richtung
dahinziehen, und als ſie ſich zertheilte, befand ſich die franzöſiſche
Kavallerie in voller Flucht auf Bruville. Die deutſche Reiterei hatte

unvergleichlichen Sieg errungen, der ihr nie vergeſſen werden
wird.

Auf dem rechten Flügel vertheidigte die Brigade Stülpnagel in
beldenmüthigſter Weiſe das gewonnene Terrain, bis Nachmittags
Theile des 8. Korps (Diviſion Barnekow) über Gorze zur Hilſe
eintraf. Als dann gegen Abend auch noch eine Brigade der
Heſſiſchen Diviſion hier ins Gefecht eingriff, rückte man
allgemein durch den dichten Wald des Ognons vor und warf den
Feind überall in wüthendem Angriffe zurück.

Um 9 Uhr Abends war die Schlacht zu Ende.
Die deutſchen Truppen bivouakirten auf dem Schlachtfelde, während
von Rezonville und Gravelotte die feindlichen Lagerfeuer heraus-
ſchimmerten. Durch dieſen Kampf, der gegen einen mehr als doppelt
überlegenen Feind geführt worden war und jedem der beiden
eancriſchen Heere 10 000 Mann gecekoſtet hatte, iſt das Vorhaben

er Franzoſen, nach Weſten abzuziehen, vollſtändig vereitelt.

Wegs von Pont à Mouſſon in einer halben Stunde zurückgelegt

(Todesfall.) Jn der Nacht vom

Tauchnitz. Der Verſtorbene hat ſich durch Herausgabe der griechi
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3. Batgillon (einſchl. 1 Krankenwagen, Trainaufſichtsperſonal
and TrainReſerve vom 11. September ab.) 28. Aug. —8. Sept.
Erfurt 2 Komp., Biſchleben 1*/z Komp., Hochheim Stab u. z Komp.;
9. und 10. Sept. Corbuſſen Stab und 1 Komp., Ronnebur
1 Komp., Pöppeln Komp., Friedrichshaide 1 Komp.; 11. un
12. September: Corbuſſen Stad und 1 Komp., Friedrichshaide
1 Komp., Großenſtein 1 Komp., Leunnitz Komp., Naulitz Komp.;
13. September: Schloſſig m. Steinsdorf Komp., Burkersdorf an

Komp., Lohma Stab und 1 Komp., Nöbdenitz mit
Raudenitz 1 Komp., Weißbach Komp., Sommeritz Komp.,
Selka Komp.; 14. und 15. September Göldſchen Komp.,
auern Stab und Komp., t mit Gödiſſa J Komp.,
chwanditz Komp., Romſchütz 2/, Komp., Lutſchütz Komp.,

Hreeſen Komp., Tegkwitz Komp.; 16.Stab und 2 Komp. Schwaara h Komp., Pöppeln Komp.,
Forbuſſen 1 Komp.; 17. und 18. September: Röpſen I Komp.,

Tinz Stab und 1 Komp., Roſchütz 1 Komp., Bieblach 1 Komp.,
j9. und 20. Sept. Biwak; 21. und 22. Sept. Schloſſig mit Steins
dorf 1 Komp., Bohra Stab und Komp., Trebula 1 Komp.,Altenkirchen mit Gnadſchütz und Köthenitz 1 Komp., Platſchütz

Komp.; am 23. mit der Bahn zurück in die Garniſon.4. Bataillon: 28. Auguſt bis 8. Sept. Stedten Stab:
Möbisburg 1 Komp., Roda Komp., Waltersleben Komp.,
9 bis 12. Sept. Ronneburg, 13. Sept. Nödenitzſch Stab, Untſchen

Komp., Zagkwitz Komp. 14. und 15. Sept. Altenburg:
46. Sept. Reichſtädt Stab und z Komp., Hartroda Komp.,
17. bis 20. Sept. ſiehe 1 Bataillon, 21. und 22. Sept. Trebni
Stab und Komp., Laaſen Komp. am 23. mit der Bahn zurü
in die Garniſon.

Jnfaunterie- Regiment Nr. 96. Stab: 24. Auguſt bis
8. Sept. Erfurt, 9. und 10. Sept. Poſterſtein, 11. und 12. Sept.
Schmölln, 13. Sept. Großſtöbnitz, 14. und 15. Sept. Altenburg,16. Sept. Prehna, 17. und 18. Sept. Gera, 19. und 20. Sept.

21. bis 23. Sept. Löbichau, am 24. Sept. Marſch in die
arniſon.

1. Bataillon: vom 17. bis 20. und 23. Sept. einſchl. der
Komp. des 4. Bats.: 24. Aug. bis 8. Sept. Erfurt davon 150 Mann
in Kaſernen, 9. und 10. Sept.: GroßStechau Komp., Klein
Stechau mit Tannefeld Stab und Komp., Poſterſtein 1 Komp,,
Stolzenberg Komp., Raitzhain 1 Komp., 11. und 12. Sept.Schmölln 2 Komp., Großſtöbnitz 1 Komp., Kleinſtöbnitz Stab und

Komp., Klein-Mückern Komp., 13. Sept. Großſtöbnitz 1
Komp., Jllſitz z Komp., Kl.«Tau ſchwitz Komp. Altenkirchen mit
Gnadſchütz und Köthenitz Stab und 1 Komp., Platſchütz Komp.,Trebula Komp., 14. und 15. Sept. Altenburg, 16 Sept.
Biwak, 17. und 18. Sept. Gera, 19. und 20. Sept. Biwak, 21.
und 22. Sept. LöbichauFalkenau Komp., Gr. Stechau Komp.,
Kl.-Stechau Komp., Poſterſtein 1 Komp., Nöbdenitz m. Raudenitz

Komp., Lohma Stab und Kompagnie, Droſen Kompagnie,
Jngramsdorf Komp.; am 23. Sept. Nauendorf Stab und

1 Komp., Großenſtein Komp., Reichſtädt 1 Komp., Baldenhayn
e Pöppeln Corbuſſen 1 Komp. am 24. Marſch in die

arniſon.
2. Bataillon (einſchl. 1 Krankenwagen vom 11. 9. ab).

24. Aug. 5. Sept. Erfurt 528 Mann in Kaſernen; 9. und 10.
September: Großenſtein Stab u. 1 Komp., Obernaundorf 2 Komp.,
Bethenhauſen 1 Komp.; 11. u. 12. Sept. Schmölln 13. Sept.
Biwak; 14. u. 15. Sept. Altenburg; 16. Sept. Prehna Komp.,
Kertſch ütz Komp., Meucha Stab u. Komp., Zſchöpperitz Komp.,
Gödiſſa mit Kratſchütz 6 Komp., Groß Tauſchwitz Komp.,
Schwanditz Komp., Gimmel Komp., Graicha Komp.,
Mohlis Komp.; 17. u. 18. Sept. Gera (in Kaſerne); 19. und
20. Sept. Biwak 21. u. 22. Sept.: Drogen Stab u. Komp.,
Nödentſch Komp., Wildenbörten 1 Komp., Dobra Komp.,Graicha Komp., Untſchen Komp., Zagkwitz Komp., Bu
dorf a. d. Sprotte Komp.; am 23. Sept. Marſch in die Garniſon.

3. Bataillon: 23. Aug. Witzleben Stab u. 1. Komp.,
Ellichleben 19 Komp., Vüllersleben 1 Komp. 24. Aug. bisg. Sept. Erfurt (518 Mann in Kaſernen); 9. u. 10. Sept. Jowen
hain 1 Komp., Droſen Komp., Dobra Komp., Löbichau Stab
u. Komp., Falkenau Komp., Großenſtein 1 Komp.; 11. u.12. Sept. Schmöln; 13 Sept. Roöthenitz m. Nöbden I Komp,

Burkersdorf m. Kaimnitz Komp.,

der Sprotte

September Großenſtein

Gleina Komp., auern66 Komp., Göldſchen Stab u. Komp., Ranſchütz Komp.,
ödiſſa m. Kratſchütz Komp., Schwadnitz Komp. 14. und15. Sept. Burkersdorf u. Kaimnitz Komp., Gardſchütz 2/ Komp.,

Cosma Komp., Altendorf Komp. be 2 Komp., Schlöpiv
Gödern Stab u. Komp., Göhren Komp., Loſſen Komp.,

teinwitz Komp. 16. Sept. Mehna Komp., Breeſen Komp.,
Lumpzig Stab und Komp., Pontewitz mit Rolika 1 Komp., Do
bitſchen 1 Komp., 17. und 18. Sept. Gera, 19. und 20. Sep.:
Biwak, 21. und 22. Sept. Gimmel Stab und 1 Komp., Kratſchütz
m. Gödiſſa Komp., Schwanditz Komp., Kertſchütz Komp.,
Mohlis Komp., Gr. Tauſchwitz 95 Komp., Göllnitz Komp.,am 23. mit der Bahn zurück in die Garniſon.

4. Bataillon: 24. Auguſt bis 8. Sep.: Erfurt, 9. und
10. Sept. Beerwalde, 11.-13. Sept. Taupadel Stab, Bohra

Komp., Zſchernitzſch Komp. 14. und 15. Sept. Ältenburg,16. Sept.: Dobraſchütz Stab und Komp., Kraaſa Komp.,
Zweitſchen Komp.; 17.-20. und 23. Sept. ſiehe 1. Bataillon, 21.
vnd 22. Sept. PöppelnCorbuſſen am 24. Marſch in die Garniſon.

(Fortſetzung folgt.)

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von Sybels Werk Begründung des deutſchen

Reichs“ hatte es geheißen, ein Manuſkript zum achten Bande
liege im weſentlichen fertig vor. Leider beruht dieſe Angabe, wieder „Köln. Zeit.“ mitgetheilt wird, auf Jrrthum. Per Ver
b hatte allerdings die Abfaſſung eines achten Bandes in

eſtimmte Ausſicht genommen und gegenüber andern litterariſchen
Plänen als ſeine nächſte und wichtigſte Aufgabe betrachtet. Er
hat auch dle Sache im Kopfe getragen, im Geiſte daran ge
arbeitet, vereinzelte Vorſtudien gemacht, aber ein Manufſkript
hat er leider nicht hinterlaſſen. Doch darf hinzugefügt
werden daß Heinrich von Sybel, wie er über
haupt befriedigt mit dem Leben abgeſchloſſen hatte, ſo
auch der Möglichkeit, vor Ausarbeitung des achten Bandes ab
berufen zu werden ruhig entgegenſah und für dieſen Fall den
Schluß des ſiebenten Bandes als einen ſchönen Abſchluß des ganzen
Werkes betrachtete. Eine Anſicht, die ohne Zweifel durchaus zu
treffend iſt. Es iſt etwas Fertiges, das wir vor uns haben. Der
Moment der Erzählung, wo der Verfaſſer ſagen konnte: „Und nun
ging Frankreich für eine alte Ehrenſtellung, Deutſchland für ſein
junges Daſein in den Krieg“, iſt wirklich ein Abſchluß für die
Thätigkeit des Verfaſſers. In dieſem Bande zeigt v. Spbel ſich
ganz auf der Höhe wiſſenſchaftlicher Kritik, ſtaatsmänniſchen Denkeons
und hiſtoriſcher Darſtellungskunſt.

Tuberculoſe-Sernm. Auf dem mediziniſchen Kon-
greſſe in Bordeaux theilte Profeſſor Maragliano die
Reſultate ſeines TuberculoſeSerums mit, das er von Pferden,
Hunden und Eſeln durch Einimpfung menſchlichen Tuberculoſegiftes
in bisher unerreichter Stärke gewonnen hat. Der Geſammtbvericht
umfaßt 83 Fälle, davon 29 Heilreſultate bei gutartigen Erkrankungen,
das heißt, beim Fehlen ſtärkerer thätiger Mikrobenanſammlungen.
Maragliano behaüptet, bei ſeinem methodiſchen, kliniſch kontrolirten
Verfahren die Erfahrungen von Babes und Paquin verwerthet zu
haben. Der Name Kochs blieb ungenannt: Der Vortrag fand
enthuſiaſtiſche Aufnahme. 4Das älteſte Bauwerk in Schwaben. Der württembergi
ſche Landeskonſervator, Ober Studienrath Eduard Paul us in
Stuttgart iſt nach genauen Unterſuchungen zu dem Ergebniß ge
kommen, daß die rieſige Burg HohenNeuffen, auf einem der
ſchönſten Punkte der ſchwäbiſchen Alb erbaut, in ihrem älteſten Theil,
den drei gewaltigen Rundthürmen, ein Bauwerk des Oſtgothen-
königs Theodorich ſei. Die am HohenNeüffen gemachten Funde
von Münzen und Bronzeſchmuck ſowie die Art der Mauerung ſollen

eine Beſtätigung dieſer Annahme ſein. Darnach wäre der Hohen-
Neuffen, der in der ſchwäbiſchen Geſchichte eine bedeutſame Rolle
pielt, nächſt den römiſchen Ruinen das älteſte Bauwerk des württem
ergiſchen Landes.

Theater und Muſik.
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Standesamts Nachrichten von Halle

vom 14. Aug. 1895.
Aufgeboten Der Kaufmann Heinr. Dobberſtein, Alt. Markt 36

und Agnes Engelmann, Oleariusſtraße 1. Der Telegraphenarbeiter
Otto Schmidt und Emma Thieme, Saalberg 26.

Geboren Dem Kaufmann Max Hewme, Brunoswarte eine
Tochter, Frieda Margarethe Martha. Dem Tiſchler Wilh. Heder
mann, Steinweg 36, eine Tocht., Lisbeth Martha Johanne. Dem
Sattlermeiſter Rich. Wolff, Friedrichſtraße 41, ein Sohn, Auguſt
Ottomar Richard. Dem Schloſſer Herm. Lamm, Schülershof 11,
ein Sohn, Hermann Ludwig. Dem Tiſchler Ludwig Mangfeld,
Breiteſtraße 14, ein Sohn, Ludwig Alfred. Dem Milchfahrer Herm.
Menzel, Unterplan 7, eine Tochter Gertrud r Dem Hand
arbeiter Balzer Gonſchoreck, Gr. Sandberg 18, eine Tochter, Frieda.
Der Handarb. Herm. Renſch, Alt. Markt 4, eine Tochter, Louiſe
Alma. Dem Kellner Paul Peuſchel, Taubenſtraße 6, ein Sohn,
Otto Pan Eduard. Dem Schuhmacher Wilh. Spanier, Blücher
ſtraße 9, ein Sohn, Friedrich Wilhelm.

Geſtorben Des Barbier Heinr. Clare Sohn Ernſt, 1Auguſtaſtraße 18. Des gepr. Locomotivheizer Eduard Laib ohn
ohannes, 4 Mon., Meckelſtraße 12. Des Maurer Guſtav Fiedler
ohn Hugo, 2 Mon., Blumenthalſtraße 13. Die Wittwe Friederike
rautzſch geb. Gebert, 77 Jahre, Hermannſtraße 10. Die Wittwe
malie Anhalt geb. Brandt, 52 Jahre, Klinik. Die Wittwe Auguſte

Katſch W Georgi, 54 Jahre, Klinik. Des Hofmeiſter Heinr. Herwig
Sohn Adolf, 2 Jahre, Diakoniſſenhaus.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 10. bis 14. Aug. 1895.
Aufgeboten Der Briefträger T. P. Hedler und M. J. Behr,

Trotha und Oberwerſchen.
Geboren Dem Schloſſer A. Butthof ein S., kl. Breitenſtr. 6.

Dem Former C. A. W. L. Seidel eine T., Advokatenſtraße 9. Dem
Schloſſer C. F. W. Meinhardt ein S., Triftſtraße 4.
ſabrg J. P. Scharf ein S., Ziethenſtraße 2. Dem Handarbeiter

W. Sinſel eine Tochter, gr. Brunnenſtraße 54. Dem Weiß-erber B. Friedrich ein S., Hobeſtraße 23. Dem Gartenarb. C. E.

Radicke ein S., Ziethenſtraße 33. Dem Werkmeiſter F. W.
chweitzer eine Tocht., Adolfſtraße 7. Dem Eiſendreher C. C. E.

Gutſche eine Tochter, Auguſtſtraße 56. Dem Bäckermeiſter C. A.
Sarawara eine T., Triftſtraße 18. Dem Hülfsbremſer H. S. Rauſch
er S 16. Dem Handarb. F. Stürze ein Sohn,

oheſtraße 18.
Geſtorben Des Zimmermann F. A. Kühne Tochter, 1 Mon.,

r. Breitenſtraße 7. Des Handarb. F. A. Eiſenmenger Sohn,
4 Tage, Advokatenſtraße 19. Des Fabrikarb. K. E. Kind, 1 Jahr,

Advokatenſtraße 9.

em Bier

Fremdenliſte.
Hotel Europa GSeneral- Lieutenant Jfing aus Berlin. re Zſchödke aus Lucken

walde. Chemiker Dr. H. Fulda aus Baſel. Bürgermeiſter Eberhardt aus Reuſtadt.
v. Hugo aus Görlitz. Inſpektor Wöhlert aus Magdeburg. Rosm. Bayer aus

raunſchweig. Buchhändler F. Hiller nebſt Frau aus Jauer. Fabrikant G. Wolde aus
Berlin. Ingenieur Pfaff aus Chemnitz. Holzhändler We aus Hummelshain. Viehhdl.
J. Schnei aus Rieſa. Landwirth H. Kunte aus Weißenfels. Frl. Spardholz aus
Magdeburg. Sub Direktor H. Boehlert aus Magdeburg. Kaufleute: E. v. Bechen aus
Elberfeld, Bernhardt Müller nebſt Frau aus Chemnitz, Köhler aus Randau, Neuländer
aus Berlin, S. Klebe aus Eiſenach, Stolze aus Leipzig, Heſſe aus Caſſel, H. Lovice aus
Berlin, Heinrich Sparr aus Hamburg, Dietze aus Wurzen, Hechingen aus Berlin,
H. Blankenbach aus M.-Gladbach, Benjamin aus Berlin, Mikan aus Halle, Eugen Penetz
aus Berlin, Joſ. Schark aus Nürnberg, A. Heilbrünn aus Nordhauſen, Sperhacke aus
Cafſel, M. Thalwitzer aus Magdeburg, Ad. Ruſt aus Hannover, Stöltzner aus Berlin,

ollak aus Halle, Uhlig aus Dresden, E. Becker aus Dresden, Winkler aus Mittweida,
rünſtein aus Aachen, A. Redlich aus Berlin, A. Peinthner aus Hamburg, Herm. Lühr

aus Hannover, Boeckloff aus Leer.

Verantworrlich:
Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell für Politik Dr. Walther Gebensleben
für Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lokales und Pro
vinzielles Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernſt Knoche für Allgemeines,
Sport und Jagd; A. Kirften für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden
der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefredakteur Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) Privatſprechſtunde Nachm. 4--56 Uhr und Dr. Walther Gehbensleben
(Karlſtraße 26) Privatſprechſtunde Nachm. 4--5 Uhr. Alle die Redaktion betreffender

n ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion der
alleſchen Zeitung in Halle a. S., zu adreſftren.

Alle AmZzeigen,
welche für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemäss,

Weise für sämmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special Annoncen- Bureau tür landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin C., Brüderstrasse 3.

Geſchäftliche Mittheilungen.
Die Homöopathie gewinnt immer mehr Anhänger in

allen Kreiſen. So iſt erſt vor Kurzem Jhre Durchlaucht die Ge
mahlin des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in Wilna dem homöo-
pathiſchen Verein beigetreten. Die Homöopathie heilt durch
innere Medizin, ohne Brennen und Beizen, und verwendet keinerlei
für den menſchlichen Organismus oft lange Zeit ſchädlich nachwirkende
Arzneien, wie Queckſilber, Jod, Höllenſtein u. ſ. w., welche leider bei
dem gewöhnlichen alleopathiſchen Verfahren faſt immer in Anwendung
kommen. Die Diät, welche bei der homöopathiſchen Heilweiſe beob-
achtet wird, weicht von der gewöhnlichen Form des alltäglichen
Lebens faſt gar nicht ab und legt dem Patienten keinerlei Entbehr-
ungen und Berufsſtörungen auf. Vielfach iſt durch homöopathiſche
Behandlung vollſtändige Heilung eingetreten in Fällen, wo der Kranke
erfolglos durch eine andere Heilweiſe behandelt wurde und oft ſchon
viele Aerzte ohne Erfolg conſultirt hatte. Einer der bedeutendſten
homöopathiſchen Aerzte iſt gegenwärtig Herr Dr. Volbeding in

466)

Düſſeldorf, Königsallee 6. Durch vorzügliche (auch briefliche) Kuren
ſehr ſchwerer Lungenleiden (Lungentuberkuloſe), Kehlkopfleiden, ſchwie
en Fällen von und veralteten Beinſchäden (offene

unden), W r Magenkrankheiten, Augenkrankheiten u. ſ. w.
hat ſich Herr Dr. Volbeding einen ganz bedeutenden Ruf er
worben, ſo daß die Preſſe ſchon oft Gelegenheit hatte, ſeiner rühmlichſt
zu gedenken.

RübenAushebemaſchine.
Eine bedeutende Erleichterung für die Rübenernte bietet die durch

die Firma Paul Behrens- t e eingeführte neue
Rübenaushebemaſchine D. R.P. Nr. 76497.

Wenn man bedenkt, mit welchen Mühſalen früher die Rüben
ernte verknüpft war die Arbeiter konnten bei hartem Boden kaum
mit dem Spaten die Rüben herausheben, während die Leute bei
weichem Boden faſt bis an die Knöchel in die Erde hineinſanken
und öfters auch noch vom Froſt überraſcht wurden und die Arbeit

änzlich einſtellen mußten, infolgedeſſen die Rüben total erfroren
o ſollen alle dieſe üblen Umſtände durch die Anwendung der neuen

Rühenaushebemaſchine völlig überwunden ſein.
Das Geräth zeichnet ſich beſonders durch zwei Stahlſcheiben aus,

welche die eigentlich arbeitenden Theile der Maſchine bilden. Die
ſchneidenartigen Stahlſcheiben beſitzen an ihren äußeren Seiten Lauf
räder, welche auf einer in wagerechter und ſenkrechter Richtung ge
bogenen Achſe gehen, ſodaß die beiden Räder nebſt Scheiben geneigt
zu einander ſtehen und der kürzeſte Abſtand ſich unten und am Ende
des Geräths befindet. Das Geräth beſitzt einen ſteuerbaren Vorder
wagen und eine Vorrichtung, mit welcher die Aushebeſcheiben herunter

elaſſen, aber auch ſo hoch gehoben werden können, daß ſie fürEnocibeſoroerng über dem Erdboden ſchweben und die Maſchine

auf Rädern läuft. Bei der Arbeit wird dieſelbe von zwei Zugthieren
über das Rübenfeld gezogen und der Vorderwagen von dem Sitz über
den Aushebeſcheiben aus ſo geſteuert, daß die Rübenreihe zwiſchen
die herabgelaſſenen Hebeſcheiben gelangt. Dieſe ſchneiden 3 Zoll bis
u ihren winkelförmigen Laufkränzen in den Boden ein, ſodaß dieSch ben beim Vorwärtsbewegen des Geräthes in Umdrehung verſetzt

werden und wie eine rotirende Zange wirken. Sie halten den
wiſchen dieſelben gelangenden Erdboden feſt und mit ihm dieKRuben 2c., welche mit den ſich weiter drehenden Scheiben wie mit

einer Zange langſam und mit allen Wurzeln aus der Erde gezogen
werden und hinter der Maſchine niederfallen.

Die mit der Rübenaushebemgſchine erzielten Vortheile ſind nach
Angabe obiger Firma folgende Große Leiſtung ha täglich ge
ringe Zugkraft: 2 Pferde Erſparnis an Arbeitslohn: 75 pCt.Denken der Rüben unverſehrt dieſelben werden nicht zerquetſcht

und nicht angeſtoßen, ſondern mit allen Wurzeln aus hartem, aus
getrocknetem oder feuchtem und weichem Boden herausgehoben, da
durch 1500--2000 kg Mehrertrag auf den Hektar; nur der Streifen
Erde, welcher in der Rübenreihe liegt wird ſo breit, als die ſtärkſte
Rübe 3 Zoll tief aufgelockert; der Acker wird nicht zerwühlt, die
Erde zwiſchen den Rübenreihen bleibt feſt, und das Abfahren der
Rüben iſt bequem.

Die im Bau von Ackergeräthen anerkannt bewährte Fabrik von
Rud. Sack-Leipzig- Plagwitz hat die Konſiruktion des Vor-

eſtells, des Gründels mit Selbſtführung ihrer berühmten Pflüge bei
Anfertigung genannter Rübenaushebemaſchine zur Verwendung ge
bracht und eine J Aushebevorrichtung für die Maſchine kon
ſtruirt. Daß die Maſchinen bereits zu Hunderten ganz aus Stahl

efertigt werden dürfte ein Beweis dafür ſein, daß die Rübenaus-
ebemaſchine nicht verſuchsweiſe, ſondern als vollkommenes Erntegeräth

ſich in der Praxis bewährt hat. Eine weitere Verbeſſerung gegen die
in Nr. 95 vorigen r beſchriebene und abgebildete Rübenaus-
hebemaſchine iſt die vermittelſt Lenkſtange von dem über den Aus
hebeſcheiben angebrachten Sitz aus zu handhabende ſichere und bequeme
Steuerung des Vorgeſtells, die beiden Gründelketten bewirken ein
gleichmßiges Einſchneiden beider Rübenaushebeſcheiben.

Die Rübenaushebemaſchine ſoll ſich bei den im vergangenen
Herbſte angeſtellten Feldarbeiten vorzüglich bewährt haben und iſt bei
Beſtellung nur die Angabe der Rübendrillweite erforderlich.

ur HerbſtBeſtellun
empfehlen ihre landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, Dünge
und Futtermittel, Sämereien Vieh u. ſ. w. den Mitgliedern des
Land wirthſchaftlichen CentralVPereins für die Provinz Sachſen
und den Mitgliedern des Vundes der Landwirthe in der Provinz
Sachſen nachſtehende Firmen

Landwirthſchaftliche Maſchinen u. Geräthe. W
F. Ludlo Söhne, Berlin W. Moabit, Kaiſerin Auguſta

Allee 24. Hand-Milchcentrifugen. [9650

Familien Nachrichten.
Statt beſonderer Meldnug.

Die glückliche Geburt eines munteren Töchterchens zeigen a
eut an
Halle a. S., den 14. Auguſt 1895.

Hauptſteueramtsaſſiſtent Vordt und Frau
VFrifeda geb. Schulze.

Mittwoch Nacht ſtarb nach längerem Leiden, plötzlich und uner

wartet unſere liebe Mutter, Groß und Urgroßmutter
Fran Wittwe Amalie Schäfer

geb. Momuth
im 73. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt anzeigen. [9624

Schackſtedt, den 14. Auguſt 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem
Heim gang unſerer geliebten Tante ſagen ihren tiefgefühlteſten Dank

Halle a. S., im Auguſt 1895.
Geſchwiſter Werlien.

ne c ten i t

nskoſßFaſßin

fertige Faſinen

Wolle u. Baumuolle
empfiehlt

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/7.

[9654
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h renommirteste Seltkelſerei
Rücdesheim a Rhein

Franz Beeck, Halle a.
[6227

Herhbst-Gesellschaftsreisen.
Nach

Paris, Paris a London, London,
22. August. 22. August. 30. August.

am Orient, Italien u Sicilien, ltalien,
21. Sept. 2. October. 3. Oetober

Um clie Ercle,
30. October. Theiltouren nur bis Indien oder bis Japan.

Prospecte werden Kostenfrei versandt. [9619
Verkauf aller Arten Billets für Alleinreisende.

bar Stangen“ Reise-Bbureau,

Beriin W., Mohrenstr. [0.
Frste deutseche Vnternehmung für Gesellscharftsreisen,

4. September.

Meine für die Aufbewahrung von
Werthpapieren,

Urkuncken,
Hypothekendocumenten,

Pretiosen und
L

Werthgegenständen
aller Art getroffenen Tresoreinrichtungen
empfehle ich mit dem Hinweis darauf zur
Benutzung,, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren
und Iypothekenforderungen verbundenen
OblIiegenheiten übernehme. [9622

H. F. Lehmann.
Bank u. Wechselgesechüäft.

Halle a. S.
Photographlehes Ateller von I. Minzlof,

Kl. Ulrichstrasse 184 I, n e her

Hof-Kalligraph Pix's
Schreib-Lehr-Methode.

Lehre unter Garantie einem Jeden, auch schon im vorgerückten Alter, ohne
jede Vorkenntnisse: Deutseh-, Latein-, Kopf- und Rundsehrift, förner:
Einfache u. doppeite uenrünrung, sowie Kaurſm. Rechnen.

Streng durchgeführtes System des Binzel-Unterrichts.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Mässiges Honorar.
F. Wehmer, Kalligraph, Gr. Steinstr. 18. [7820

G Pauly Halle a. S.
Thüringerstrrasse 16,

en gros, Kohlenhandlung, en (etail,
empfiehlt ſich zur Lieferung von Fuhren und einzelnen Centnern frei ins Haus bei

billigſter Preisſtellung. [915
n Prompte und reelle Bedienung. k.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
(Aelteste u. grösste deutsche Lebensversicherungs-Anstalt.)

Versicherungsbestand am 1. März 1895: 6 Millionen MarK.
269 Millionen Mark.

Vertreter in Ialle (Saale): [8506
Dr. Wilhelm Rasch- Steinweg 25.
Kuiſerfeſtſpiel „Hohenſtanfen und Hohenzollern“.

Freitag, 16. Auguſt, Abends 8 Uhr

Mi im Neumarkt-schiessgraben W
Probe, grüne Serie:

Gela und Barbaroſſa, Chiavennga, Reichstag mit ſtummen
Rollen.

Scenen:

5

Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Donnerstag, den 15. Augnuſt.

Letztes Auftreten
Miß Blisa Brose, Bravour-Equili

briſtin auf dem e undſchrägen Drahtſeil. (Senuſationelle
Leiſtung Mr. Tony Nelson
mit ſeinem gemun Mr. George,
Bravour, Hand und Kopf--Equilibriſt.
Meſſrs. Balley und Godart, Excen

und Matadore auf dem dreifachen
Herr Georg Schindler,Mund Harmonika-Virtuoſe. Fräulein

Margarethe FantasKa, Lieder und
Walzerſängerin. Fräulein KlIara
BarkKany, Koſtüm-Soubrette. Herr

Humoriſt.
Beginn S Uhr. Ende 11 Uhr.

National- Theater.
Donnerstag, den 15. Anguſt

Zum Benefiz für Fräul. n.
Anna Liſe“,Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Atten.

Freitag, den 16. Auguſt

„Kyritz- Pyritz“,Poſſe mit Geſang in 3 Akten. 0636

Wintergarten.
Morgen Freitag, Abends 8 Uhr

Groß. MilitärConcert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Reg. Nr. 36. [9647
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.

(iavier Schulen

und ſonſtiges Muſikunterrichts-
Material

hat in großer Auswahl vorräthig

Karmrodt'sehe
Muſikalien- u. Jnſtrumenten

Handlung.
Reinhold Koch.

Aelteſte Muſikalienhandlung
am Platze. [9603

KlettenwurzelHaaröl

von C. JahnHoflieferant u. Hof-Friſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl, zur Erhaltung,Kräftigung und Verſchönerung des Haar

wuchſes, zur Reinigun W des Haarbodens
und Beſeitigung der Schinnen, à Flaſche
75 und 50 Pfg. empfiehlt [9620
Albin Mentze, Schmeerſtraße 39.

Nur für Kenner!
Garantirt neue, geriſſeue

W Gänseſfedern W
mit den ganzen Daunen, zart geriffen,
verſende ich in Poſtpacketen netto
9 Pfund enthaltend

halbweiß Mk. 2,45 pro Pfd.
reinweißper Nachnahme oder vorhetiger Einidang des Betrages. [9645

uſter gratis und franco.
Was nicht gefällt, nehme zurück.

Friedrich Tegge,
Stolp i. Pommern.

Nen eingerichtet.
Zähne von 2 Mark an,

Plombiren und Repara-
turen ſofort. Nur Auslagen. [9621

Martha Efle, Markt 14, II.

Zu pairieiſgen 7

Anfführungen empfiehlt

Muſikalien in reicher Auswahl
Karmrodt'sehe

Mufſikalien- u. Jnſtrumenten-
HandluReinhold Koch

Barfüßerſtr. 20. (9558Aelteſte R ſei eehandluns

Paul Stanley, Geſangs u. Charaktert (9114

Gewähltes Programm.

Rabeminsel.
Freitag, den 16. Auguſt er., Anfang 3 Uhr

Gr. Extra-Militär- Concert
[9643

Hochachtend C. Kurzhals.

Deutſcheren, in welcher das neue

unſere gerechte Sache ſie tag aus dem
des neuen Deutſchen Reiches,

ßen Monarchen erhebt ſich in jener Stad

dieſes kirchlichen Denkmals

Orgel für das neue Gotteshaus
deutſchen Gaſtwirthen, konnten dem

An die Gaſtwirthe Deutſchlands!
Die großen S e begonnen, welche uns in jene Zeit zurückfüh

Reich errichtet wurde.
mals von dem Volke verlangt und begeiſtert dargebracht Dordgn bis

Rieſenkampfe hervor iße Gründerunſer unvergeßlicher Kaiſer Wilhelm z weil

mehr unter den Lebenden, aber zu Ehren und zum ewigen Andenken an den gro
t, in welcher der unſterbliche Kaiſer an der

Seite ſeiner königlichen Eltern die letzte Ruheſtätte gefunden hat, ein Gotteshaus,

welches den Namen Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche führt.

Schwere Opfer ſind da

t nicht

Zur Erbauung
nd von vielen Seiten bereits erhebliche Opfer darge

bracht worden. Um nun aber ein weiteres ſichtbares Zeichen der großen Liebe zu
dem edlen Monarchen an den Tag zu geh der Wunſch rege geworden, die

e en.omitee bereits überwieſen werden, doch reicht

de Betrag nicht aus und ſo wendet ſich der Unterzeichnete an alle deutſchen
Gaſtwirthe mit der herzlichen Bitte um Einſendung eines wenn auch noch ſo be
ſcheidenen Beitrages und wird darüber öffentlich dankbarſt quittirt werden.

Im Auftrage des Komitees:
Th. Müller. Vorſitzender des Deutſchen GaſtwirthsVerbandes.

Berlin N. W., Hegelplatz I.

10 000 Mark, geſammelt von

Ialie a. San le Sriewri
ttectunlle, zinalle Siegel. Owhſenfütterer

w. für e. Rittergt. b. Halle z. 1. Okt.
od. ſof. b. hohem Lohn gef. Meldg.
m. Zeugnißabſchr. unter F. F. 417
an Haasenstein Vogler A. -G.,
Halle a. S. [9648

Haasenstein Vogler A- G.Aelteste Deren S.
Se hinecrstrasse 20Höchste Rabatte. Kataloge a end Auskunft b ügſß det Mirksafusten Blätt- i

Scohaf Knecht
per J ſ W od.hohem Lohn g e m. Zenguisabſchriften u. S F. B. 4153 an

r c Vogler, A.-G.,Halle a. S. (9613

1000 000 Mark
ſo gut wie unkündbare

v Institutegelder W
1à Z. o (564

auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Hohen Vercdienst
f. Nachweis v. Subſcribenten, auf Meyers

I Lexikon (Theilzahlung).Off. i. d. Exp. d. Ztg. sub Z. 9550 erb.

Sandwicke
(vicia villosa) im Gemenge mit Roggen
und Grauer (Winter) Erbſe, zur Grün-
futteranſaat, hat einen kleinen Poſten ab

zugeben [9626Günther-Deutleben b Wettin.

Sanciwieolce
vieia villosa)

mit etwas Roggen durchſetzt, rohes Grün-
r z r als Luzerne, giebt ab den

[9524

Kitzinger,
Rittergut Brettin b. Genthin.

Friſchgebraunten 94
AetzKalk

Steinfreien Staub
Kalkofferirt zu billigſten Tagespreiſen, jederzeit

lieferbar, R. Schrader, a/S.,
9588] Magdeburgerſtraße 66.KalKkwerke Steoaten i

z. Düngen,

Auf dem Rittergute Wengels-
d or T ſtehen circa 40 Stück

fette Jährlinge
in größern und kleineren Poſten zum

Verkauf. [9592
Einen Wurf ſehr ſchöne

(deutſche Vorſtehhunde), braun u. weiß
gefleckt, von ſehr guten Eltern abſtammend,

hat abzugeben. [9625Ab. Laute, Thondorf b. Siersleben.

KReitprerd zu kaufen St. J Offert.
mit Preis befördert die Exped. d. Ztg.

unt. Z. 9641. [9041
21000 Schock beſte Strohſeile,

à 40 Pfg., hat zu verkaufen Rittergut
X RBurg Liebenan b. Döllnitz.

Zwei große rlegante

ferde
bei der Truppe gegangen, ſtehen im Fürſtlichen Marſtall zum Verrau (9475

e (Harz).ter
Fürſtlicher Stallmeiſter.

Tsohterpensionat,
wirthſchaftl. chaftl. u. geſell
ſchaftl. Ausbildung, angenehmes Seim,
vorzügliche Emp ehlung. 9080

Halle Fr. V. Haase,Magdeburgerir- 31 J.

Von der Reise zurück 9634]

Geheimrath Wilke.
Bis Anfang September

verreist
Dr. Kuliseh.

Dank!
Ich litt ſeit einem Jahre an einem ſtarker

Huſten und hatte ſchon mehrere Haus
mittel ohne Erfolg gebraucht. Da wandte
ich mich an einen ſonſt ſo tüchtigen Arzt
(Privatarzt). Derſelbe erklärte mich fiün
lungenkrank und verordnete mir Pillen,
aber gänzlich ohne Erfolg. Ein zweiter
Arzt (Kaſſenarzt) erklärte mein Leiden für
die Grippe und verordnete mir ger
zum Einnehmen. Der dritte Arzt (Kaſſen-arzt) erklärte ſtarken Lungenkatarrh
Sämmtliche Arznei, welche mir dieſe drei
Aerzte verſchrieben, führten nur eine Ver-
ſchlimmerung herbei. Der Huſten wurde
ſo ſtark, daß mir das Blut mehrere Mal
losbrach. Jn meiner Noth wandte ich
mich an Herrn Dr. med. Volbeding, ho-
möopath. Arzt in Düsseldorf, Königsaſſe 6
Dieſer Herr kurirte mich in fünf Monaten
ohne Berufsſtörung. Nach der von dem
ſelben verordneten Medizin ließ der ſoſtarke Huſten ſofort nach und habe bis auf

den heutigen Tag noch nicht die geringſte
Beſchwerde gefühlt. Dem Herrn Dr. med
Volbeding meinen wärmſten Dank und
glei ein Aufruf an meine leidenden
titmenſchen. [9631August Gatte, Hörde i. W

Dortmunderſtraße 65 a.

Dank.
Im Opferſtock der St. Ulrichskirche

fanden ſich folgende Liebesgaben mit be-
ſonderer Beſtimmung 1 für ein
armes, krankes Kind dreimal 50 4 für
eine alte bedürftige Frau, 5 c. für den

[9475

[964

Haideſpaziergang. Herzlichen Dank den
gütigen Gebern. Waächtler, Oberpf

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage

W
Lan

Krau
Nr. 72, im
Schuhe P

t bun
Höhn

Nr. 93, in
Zuetſchung

R i
Schlachd die Br

z
tnLehſchaß

RauRr. 27, i
Schuß

e an
net

BinartillerieR
Contuſton

Beibei der B
am Geſich

u uLoul,
3wa

Schlacht b

Heſ
Bombard
Schulter

Stoi. d. Schl
Schienbei

bei Pierr
umgewor

leicht ver

Pf
in der
i. d. Un

We
Schlacht

J

plitter
D b

im Gef
Kr

d. Schl
S

im Gef

Oberſch

H
Pr. 1



(Nachdruck verboten.)

Ein Gedenkblatt.
Die Leichtverwundeten.

Aus dem Saalkreiſe,
Ammendorf.

Krauſe, Joh. Friedr,, Musk. im 4. Thüring. Jnf.Regt.
Nr. 72, im Gefecht bei Bricon am 25. Dez. 1870. Leicht verwundet.
Shih in die rechte Hüfte.
J. Möbus, Franz, Unteroff. im 4. GardeRegt. z. F. in der
8qug bei St. Privat am 18. Auguſt. Leicht verw. Schuß d.
d. k. Oberarm,

Bebitz.
Höhnemann, Wilh., Musk. im Anh. JnfanterieRegiment

Nr. 93, in der Schlacht bei Pierreſitte am 23 Sept. icht verw.
Duetſchung durch eine von einer Granate umgeworfene Mauer.

Beeſen.
Ratſch, Wilh., Jäger im Magdeb. JägerBataillon Nr. 4, in

der Schlacht bei Beaumont am 30. Aug. Leicht verw. Prellſchuß
guf die Bruſt.

Beeſenlaublingen.
Saße, Carl Friedr. Chr., Huſar im Braunſch. HuſarenRegt.

Nr. 17, im Gefecht bei Lamonilly am 31. Auguſt. t verwundet.
Streifſchuß au der Hand.

Beundorf.
Rauchfuß, Joh. Carl, Gefr. im Magveb. JnfanterieRegt.

r. 27, im Gefecht bei Lisle Adam am 29. Sept. Leicht verw.
Schuß in den Oberſchenkel.

Trautmann, Guſt. Ad., Unteroff. im Thüring. Infanterie
r Nr. 72, in der Schlacht bei Gorze am 18. Auguſt. Leicht
verwunde

Bennewitz.
Bindernagel, Aug. Otto, Kanonier im. Magd.

artillerie-Ragt. Nr. 4. Vor Paris am 22. Jan. 1871, leicht verw.,
Contuſton am Kopf durch Steine u. kleine Eiſenſtücke.

Brachwitz.Beige, Aug., Gefr. bei v u r Nr. 11,
b Fry e hiehunß von Verdun, 14. Okt., leicht verwundet, Cont.

eſicht.
Cönnern.

Hagen, Guſt., Füſ. im Anh. Jnf.-Rgt. Nr. 93, im Gefecht
bei Toul, am 16. Aug. 76, leicht verw., Schuß i. d. Arm.

Zwanzig, Karl, Musk. im Brand. Jnf.Rgt. Nr. 64, in der
9 Schlacht bei Vionville, 16. Aug., leicht verw., Streifſchuß a. d. Backe.

b. Frogugis Heſſe, Auguſt, Musk. im Magd. Jnf.Rgt. Nr. 67, beim
an Bombardement auf Belfort, 3. Dez., leicht verw., Contuſton a. d. I.
G., Schulter d. Granatſplitter.
13 Stolle, Friedr. Wilh. Heinr., Füſ. i. Magd. Füſ.Rgt. Nr. 36,

i. d. Schlacht b. Orleans am 3. Dez., leicht verw., Contuſton d. r.
Schienbeins.

DammendorfSchulze, Herm. Adalbert, Gefr. im Magd. Jnf.-Rgt. Nr. 67,
in den Trancheen vor Belfort, leicht verw., Granatſplitter a. Kopf.

rſt Dobis.75 Beßler, Friedr., Füſ. im Magd. Jnf.Rgt. Nr. 27, im Ge
ihn am 30. Auguſt, leicht verwundet, Granatſplitter
I. ulter.75 Hintze, Friedr., Musk. im Anh. Jnf. Rgt. Nr. 93, im Gefecht

m bei Pierreſitte am 23. Sept., leicht verw. durch eine von Granaten
umgeworfene Mauer.

Dölau.
Ebenrecht, Friedr., Huſar im Thür. Huſ. Rgt. Nr. 12, i. d.

r awter rratnront am 1. Sepl., leicht verw., Fleiſchſchußwunde
a, d. l. Bruſt.80 Koch, Friedr. Ed., Musk. im Jnf. Rgt. Nr. 67, i. d.
Schlacht bei Gravelotte am 18. Aug. 1870, leicht verw., Bajonettſtich
ins Bein derſelbe im Gefecht bei St. Marie am 13. Jan. 1871,

4] leicht verw., Schuß d. d. m. l. Hand.
öllnitz.

e Pfeifer, Friedr. Wilh., Füſ. im Magd. Jnf. Rgt. Nr. 67,
F in der Schlacht bei Gravelotte am 18. Aug. 1870, leicht verw., Schuß

i. d. Unterſchenkel.
eitzmann, Aug., Gefr. im 4. Garde z. F., in der

Schlacht bei St. Privat am r leicht verw., Schuß i. d. r. Arm.
12 ſrel.

Kohlmann, Friedr. Heinr. Gottf., Unteroff. beim Schlesw.
V Drag. Rgt. Nr. 13, in der Schlacht bei Mars la Tour am
6. Aug., leicht verw., Wunde a. r. Arm d. Säbelhieb.

2 Giebichenſtein.Bock, Gottlob, Kan. bei der Heſſ. Feſtungs-Art.-Abth. Nr. 11,
bei der Beſchießung von Verdun am 13. Okt., leicht verw., Granat-
ſplitter am r. Oberſchenkel.

n Dannenberg, Gottl., Füſ. im Magd. Füſ. Rgt. Nr. 36,
im Gefecht bei Chantraine am 18. Aug., leicht verw., Schuß i. Arm.

e Knorre, Friedr. Wilh., Ja im 1. Garde Drag. Rgt., in
d. Schlacht b. MarslaTour am 16. Aug., leicht verw.

Salzmann, Fried. Alb., Musk. im Magd. Jnf. Rgt. Nr. 27,
im Gefecht b. Mouzon am 30. Aug., leicht verw., Schuß in d. l.

r Oberſchenkel.
Gimritz.

Kreßmann, Friedr. Wilh., Füſ. im Magd. Füſ. Rgt. Nr. 36,
im Gefecht bei Chantraine am 18. Aug., leicht verw.

Gröbers.
Schmidt I, Karl Eduard, Musk. im Magd. Jnf. Rgt. Nr. 67,

Vorpoſtengefecht bei Bavillier, 13. Dez. 1870, leicht verw., Schuß in
d. r. Wade.

Guteuberg.
Mirchur, Joh. Friedr., Musk. im Jnf. Rgt. Nr. 27, i. Ge

fecht bei Toul am 16. Aug. 70, leicht verw., Schuß i. d. Hacken.
Hohen.

Meinhardt, Friedr. Carl Aug., Jager im Mgd. Jäger-Bat.
Nr. 4, i. d. Schlacht b. Beaumont, a. 30. Aug., leicht verw., Schuß
i. d. Unterſchenkel.

altenmark.K

Höbald, Albert, Gefreiter bei der Heſſ. FeſtungsArt.Abth.
Pr. 11, bei der Beſchießung von Verdun, 13. Okt., leicht verw.,
Granatſplitter am Fuß.

Kleinkugel.
t ſch, gen. Becker, Friedr. Aug., Unteroff. im Thür. Jnf.

S. r. 72, im Gefecht bei Gorze am 16. Aug. 70, verw.
chuß i. d. Kopf.

Große. Friedr. Joh. Wih, Fut. in Magd. Inf, Rat. Nr. 27
roße, Friedr. Joh. Wilh. im Magd. Jnf. Rgt. Nr. 27,S et bei Mougon am 30. Aug. leicht verw. Schuß in die

ulter.
Lettin.

Förſter, Alb., Kan. im Magd. Feſtungs-Art. Regt. Nr. 4,
b. J v. Belfort am 7. Dez., leicht verw., Granatſplitter
a, d. I. Hand.

Richter, Karl, Füſ. im 2. Garde-Regt. z. F., i. d. Schlacht
b. MarslaTour am 16. An le verw., Schuß i. d. l. Hand.

u.
Schliebo, Friedr. Wilh. Aug., Füſ. im Magd. Füſ.Regt.

Nr. 35, i. Gefecht b. Chantraine am 18. Aug., leicht verw.

Gefecht im Walde nördlich von

Lochan.
ges Guſt. Ferd., Gren. im 3. z. F., i. d.Schlacht b. St. Privat am 18. Aug., leicht verw., Schuß i. d. r.

Unterſchenkel.
Löbejün.

Bunge, Wilh. Friedr., Füſ. im Anh. Jnf.Regt. Nr. 93, im
b. Toul am 16. Aug. 70, leicht verw., Streifſchuß a. d. l.

acke.

Ehricht, Sam. Chriſt. Wilh., Wachtmſtr. im Feld Art.Regt.
Nr. 3 im Gefecht bei Verneville am 18. Aug. leicht verw., Granat
ſplitter a. I. Oberarm.

Ehricht, Chriſtoph Carl Aug., Unteroff. im FeldArt.Rgt.
Nr. 8, in d. Schlacht b. Gravelotte am 18. Aug., leicht verw.,
Granatſplitter a. d. Knie.

Ehricht, Franz, Gefr. bei d. 1. FeſtungsPionier-Comp.
X. Armeecorps, bei der Belagerung v. Straßburg, 26. Sept., leicht
verw., Schuß i. d. l. Oberſchenkel.

Keil, Aug. Fried. Wilh., Musk. im Magd. Jnf.Rgt. Nr. 27,
Pager et b. Mouzon am 30. Aug., leicht verw., Verletzung des

yußes.

i. d. I. Seite.
Merfkel, Julius, Drag. im Schlesw. Holſt. Drag.Rgt. Nr. 13;

be Ha bei rs la Tour, 16. Aug., leicht verw., Hieb über
acken.

NMNüller, Wilh. Karl, Musk. im Magd. Jnf.Rgt. Nr. 27,
d Snd bei Toul am 16. Aug. 70, leicht verw., Streiſſchuß an

en Kopf.
Merbitz.

Reppert, Karl, Wehrmann, 3. komb. Pomm. LandwehrRgt.
erouſe in der Nacht vom 20. zum

21. Jan. 1871. Leicht verw. Streifſchuß an der Bruſt.
Morl.Meißner, Friedr., Schütze im GardeSchützenBat., in der

Schlacht bei St. Marie aux chénes am 18. Aug., leicht verw.
Die gz, Carl Ad., Füſ. im Magd. Jnf.-Rgt. Nr. 27, im Ge

echt bei Mouzon am 30. Aug., leicht verw., Schuß in den linken
berſchenkel.

Neubeeſen.
D i e G e Roderich, Sek.Lt. v. Magd. Huſ.R Nr. 10, in d.

Sag 9 gionville, 16. Aug., Stich i. d. l. ulter und Hieb
a. d. r. Hand.

Neim Riagd. Kür.-Rgt. Nr. 7, in der
Z w J Karl, Kür.Schlacht bei Vionville, 16. Aug., leicht verw.

Niemberg.
Menicke, Gottf., Musk. im Magd. Jnf.Regt. Nr. 67, in ver

I bei Gravelotte, am 18. Auguſt, leicht verw., uß i.
uß.

Nietleben.
Götſchel, Friedr. Erdm., Musk. im Magd. Jnf.Rgt. Nr. 67,

in der Schlacht bei Gravelotte am 18. Aug. 70, leicht verw., Streif
ſchuß am r. Unterſchenkel.

hlendorf, Fried. Wilh. Karl., Unteroff. im Magd. Jnf.
Rgt. Nr. 67, Vorpoſtengefecht bei Bavillier, 13. Dez. 1870, leicht
verw., Zeigefinger der rechten Hand abgeſchoſſen.

Petersberg.
unke, Carl, Füſ. im 3. Hann. Weg Nr. 79, Gefecht

bei Montoire, 27. Dez. 1870, leicht verw., Schuß in den rechten Ober
ſchenkel.

Poplitz.Schmidt, Wilh. Gottf. Chur; Musk. im Magd. Jnf.Rgt.
Nr. 27, im Gefecht bei Mouzon, am 30. Aug., leicht verw., Schuß
d. d. rechte Backe.

Rabatz.
Rappſilber, Herm., Füſ. im Magd. Jnf.-Rgt. Nr. 36, im

Gefecht bei Verrneville, 18. Aug., leicht verw., Schuß i. d. link. Hand.Derſelbe i. d. Schlacht bei Srleans, 3. Dez., leicht verw., Kontuſion

am Knie. Derſel be i.d. Schlacht bei Cercoſſes, 4.Dez., leicht verw.,
Schuß d. d. linken Oberſchenkel.

Radewell.
Brömme, Carl, Musk. im Magd. Jnf.-Reg. Nr. 27, im Ge

fecht bei Mouzon, 30. Aug., leicht verw., Schuß i. d. r. Fuß.
Engel, Alb., Kür. im Magd. Kür.Rgt. Nr. 7, i. d. Schlacht

bei Vionville, 16. Aug., leicht verw.
Reideburg.

Tielecke, Heinr. Wilh., Jäger im Magd. Jäger-Bat. Nr. 4,
bei der Erploſion des Pulver-Magazins der Citadelle von Laon,
4. Sept., leicht verw., Contuſion an der linken Seite.

Rothenburg.
Chryſtall, Friedrich, Ulan. Altmärk. UlanenRgt. Nr. 16,

Schlacht bei Mars la Tour 16. Auguſt 1870. L. v. Streifſchuß an
der rechten Schulter.

Schlettau.
Schmidt, Franz Fried. Aug,, Jäger im Magd. JägerBat.

Nr. 4, bei der Exploſion des Pulvermagazins der Citadelle von
Laon, 9. Sept., leicht verw., Wunde an der Stirn und Quetſchung
der linken Hüfte.

Schwerz.Hübener, Friedr. Wilh., Mut 2. Hanſ. Jnf.Regt. Nr. 76.
Gefecht bei Villeguan bei Beaugency am 10. Dez. 1870. L. verw.
Schuß am rechten Arm.

Seeben.
Hentze, Carl Wilh., Musk. im Magd. Jnf.-Regt. Nr. 27, im

Gefecht bei L'isle Adam am 29. Sept., leicht verw., Schuß am rechten
Zeigefinger.

Sennewitz.
Müller, Wilh., Füſ. im Magd. Füſ.-Regt. Nr. 67, in der

Schlacht bei Gravelotte, am 18. Aug. leicht verw., Granatſplitter in
die rechte B. uſt.

Spickeudorf.
Brauer, Theod., Gefr., Altmärk. Ul.-Regt. Nr. 16, Schlacht

bei Mars la Tour 16. Aug. 1870. Leicht verw.
Sylbitz.

Rudloff, Karl Herm., Jäger, 1. Reſ. Jäg.Bat., Rekognos
zierung am 16. Jan. 1871 bei Recologne. Leicht verw. Streifſchuß
am Kinn.

Teicha.
Schwarz, Herm., Musk. im Thür. Jnf.Regt. Nr. 71, im

J bei Epinai, 30. November, leicht verwundet, Streifſchuß am
r. Bein.Zſ ſche ga, Joh. Friedr. Huſ. im Magd. Huſ.Regt. Nr. 10,
im Gefecht bei Boiſſy am 3. November, leicht verw., Steifſchuß am
Oberſchenkel.

Trebitz.
Rudloff, Eduard, Ulan, Altm. Ul.-Regt. Nr. 16. Schlacht

bei Mars la Tour, 16. Aug. 1870. L. verw.
Trebnitz.Götze, Wilh., Kanonier bei der KorpsArt. des GardeKvorps,

in der Schlacht bei St. Privat am 18. Auguſt, leicht verwundet,
Schuß i. Schenkel.

Krätzer, Fr. David, Musk. Magd. Jnf.-Regt. Nr. 67, Be-
ſchießung des Dorfes Chevremont, 21. Jan. 1871. Leicht verwundet.
Prellſchuß im Oberarm.

Scherf, Martin, Chriſtian, Gefr. im Magd. Jnf.-Regt. Nr. 27,
r bei Mouzon, am 30. Aug., leicht verwundet, Schuß d.

Wade.

Bein.
Trotha.

Chriſthel, Karl, Füſ. im 1. Garderegiment zu S Gefecht
bei Stains am 21. Dez. L. verw. Kontuſion a. d. l. Schulter.

Klepzig, Friedr. Gottlieb Auguſt, Gefreiter im Schlesw.
S DragonerRegt. Nr. 13. Auf BriefRelaisPatropille beia Bonneville am 27. Februar 1871. L. verw. Leichte Datiwr

len im Rücken durch Schrot. tMülller, Karl Aug., Füſ. im Brand. Jnf.Regt. Nr. 35, im
Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt, verw., Schuß i. d. Fuß

Muth, Ernſt, Serg. im 4. GardeGren.-Regt., bei der Er
ſtürmung von Le Bourget, 30. Okt., leicht verw., Streifſchuß a. d. r.
Schulter.

Damme, Franz, Huſ. im Magd. Huſ.Regt. Nr. 10, in der
r Vionville am 16. Aug., leicht verw., 2 Stiche in der
rechten Arm.

Grieſing, Lebrecht, Musk. im Magd. Jnf.Reg. Nr. 27, im
Gefecht bei Mouzon am 30. Aug., leicht verw., Schuß durch den
linken Unterſchenkel.

Wettin.
ölſche, Fried. Alw., Gefr. im Naſſ. Jnf.-Regt. Nr. 87, i.

Fr t chlacht bei Sedan am 1. Sept., leicht verw., Kontuſion an der
ruſt.

Götze, Joh. Herm., Füſ. im Magd. Jnf.-Regt. Nr. 27, imbei Mouzon am 30. Aug., leicht verw., Schuß d. d. r.

ittelfinger.
Märker, Heinr., Gefr. im GardeFüſ.Regt., in der Schlacht

pet r Privat am 18. Aug., leicht verw., zwei Streifſchüſſe an der
Wange.

Nagler, Gottl., Ulan im 2. Brandenb. UlanenRegt. Nr. 1I1,
e bei Meung am 7. Dez. L. verw. Streifſchuß am rechten

nterarm.
Wörmlitz.

Schöbel, Karl, Gefr. im Garde-Füſ.-Regt., in ver Schlacht
bei St. Privat am 18. Auguſt, Kontuſion am rechten Knie.

Zöberitz.
Koch, Moritz, Serg. und Bat.Tambonr im OHſtfrieſ. Jnf.

Regt. Nr. 78, in der lacht bei Mars la Tour, leicht verw.,
Streifſchuß am Unterſchenkel.

Zſcherben.
Trümpler, Friedr. V Unteroffizier im Magd. Jnf.Regt.

Nr. 67, in der Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt, leicht verw.
Schuß in den r. Oberſchenkel.

ins

Halleſche Lokalnachrichten vom 15. Auguſt

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Zum Sedanfeſte. Jm „Roſenthal“ wurde geſtern Abend
in Angelegenheit der Sedanfeſtfeier eine allgemeine Turner-
verſammlung abgehalten. Nach Abfrage der einzelnen Verein
erklärten ſich deren Vertreter bereit, am Sedanfeſttage zur Aufrechterhaltung der Ordnung die erforderlichen annſchaſten aus dem

Kreiſe der Mitglieder zu ſtellen. Wenn die Geſchäfte, Fabriken c.
glei den Staats und Städtiſchen Geſchäftsſtellen an dem Feſttage

ie Geſchäfte ruhen laſſen, ſo würde ſich die Zahl der Ordnungs
mannſchaften nicht unerheblich vermehren laſſen. Die letzteren kennt
lich an Schleifen, treten am Feſttage er 9 Uhr auf dem
Rathshofe und Nachmittags 3 Uhr auf der „Peißnitz“ zur Dienſt
leiſtung an. Die zum Sanitätsdienſt beorderken Turner ſind an
ihren weißen Armbinden mit rothen Kreuz kenntlich.

Das Jnfanterie Regiment Prinz Louis Ferdinand
von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, jetzt in Halberſtadt in
Garniſon liegend, wird daſelbſt am 30 d. Mts. die Feier der 25jäh-
rigen Wiederkehr des Gedenktages der Schlacht von Beaumont
begehen und hat dazu auch die Vereine ehemaliger 27er in Halle,
Magdeburg, Halberſtadt und Aſchersleben eingeladen. Die Vereine
werden vom Halberſtädter Bahnhof mit der Regimentsmuſik abgeholt
und nehmen ſpäter an dem Gottesdienſt, der Parade, dem Feſteſſen
und an dem Feſte der Mannſchaften Theil. Der Hallenſer Verein,
welcher jetzt ſchon 212 Mitglieder zählt, wird ſich vorausſichtlich
zahlreich an der Feier betheiligen.

7 Eiſenbahnkoupes für Nichtraucher. Durch einen vor
drei Jahren ergangenen Erlaß hatte der preußiſche Eiſenbahnminiſter
beſtimmt, daß, ſoweit nicht für einzelne Strecken und Züge, wie auf
Bahnhöfen untergeordneter Bedentung, be dere Anordnungen ge
troffen ſind, der Regel nach in allen der Perſo enbeförderung dienenden
fahrplanmäßigen Zügen die Hälfte der vorhandenen Abtheile zweiter
Wagenklaſſe ohne Einrechnung der Frauenabtheile und
die Hälfte der vorhandenen Abtheile dritter Wagenklaſſe, ein
ſchließlich der Frauenabtheile, in der vorgeſchriebenen Art als
Abtheile für Nicht rauch er zu bezeichnen ſind. Da dieſer Erlaß
nicht überall hinreichend beachtet worden iſt, hat ihn der Miniſter
nebſt der Vorſchrift, daß das Bahnhofs und Zugbegleit- Perſonal
ſtreng darauf zu halten haben, daß die Abtheile für Nichtraucher nur
von nichtrauchenden Reiſenden benutzt werden, ſoeben wieder in Er-
innerung gebracht. Das Zugperſonal hat auch ſelbſtſtändig, ohne
erſt etwaige Beſchwerden der anderen Fahrgäſte abzuwarten, gegen
das Rauchen in Nichtraucher-Abtheilen und das Betreten dieſer Ab-
theile mit brennender Cigarre einzuſchreiten.

Aus Aulaß des Geburtstage s des Prinzen Heinrich
v. Preußen hielt der Verein ehemaliger Kaiſerlicher

arine in ſeinem Vereinslokal Gaſthof zum „Engliſchen Hof“ einen
Feſtkommers ab. Der Verein ſandte ein Glückwunſchtelegramm an
den Prinzen ab.

Aus dem Bureau des Nationaltheaters wird uns ge
meldet: Das alte, doch immer gern r „Anna-Liſe“ geht
heute zum Benefiz für Fräulein ikulska in Szene. Die
populärſte aller Poſſen „Kyri e Pyritz“ hat bei der erſten Auf
führung einen unbeſtrittenen Erfolg gehabt und wird nun morgen
zum zweiten Male gegeben.

Herbſtahnnng. In der gefiederten Schaar beginnt gewaltige
Herbſtahnung. Schon ſammeln ſich die Zug vög el zu Schwärmen,
um ſich und ihre Jungen im Fliegen zu üben. Die Sperlinge, die
Gaſſenjungen der Vogelwelt, ſind in der dritten Brut begriffen und
die Rebhühner haben ihre zweite Brut, wie auch Auer, Birk und
Haſelhühner, Faſanen c. ihre Jungen in Wald, Feld und Wieſe
umherführen. Es ziehen im Auguſt ſchon fort die Gartengrasmücken,
Thurm und Uferſchwalben, Bachſtelzen, Fliegenſchnepper, Kuckuck uſw.
Wir haben die Höhe des Jahres überſchritten, von Weitem droht
der Winter wieder mit grimmigen Geberden.

Eine Keſſelexplofion ereignete ſich heute im Laufe des
Vormittags in der Maſchinenfabrik von rüning, Linden-
ſtraße 70. An dem im Maſchinenraume ſiehenden Dampfkeſſel
ſprang der Boden heraus und durch den Dampfdruck wurde in dem
Raume das Heizungsmaterial mit furchtbarer Gewalt umhergeſchleu-
dert, ein Theil des Daches zertrümmert, ſowie die Umfaſſungsmauer
des Keſſelhauſes verletzt. Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt
worden. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Glück im Unglück. Geſtern Vormittag fiel in dem benach
barten Orte Beeſen ein drei Jahre altes Kind, Tochter des Ar
beiters Fuchs daſelbſt, beim Spiel aus einem Fenſter der im
zweiten Geſchoß belegenen elterlichen Wohnung. Das Kind wurde
nach der hieſigen Klinik gebracht, doch konnten dort zum Glück ernſſere
Verletzungen nicht konſtatirt werden.



Verluſt des Augenlichtes. Vor einigen Tagen fiel in der
Angerſtraße zu Giebichenſtein das dreijährige Söhnchen des dort
wohnhaften Arbeiters Gonſchoreck beim Spiel mit dem linken
Auge in eine Spitze des Stacheldrahtes, der vor einem dortigen
Grundſtücke faſt zu ebener Erde angebracht iſt. Das Kind wurde
leider erſt nach Verlauf mehrerer Tage in die Augenklinik eingeliefert,
ſodaß die Sehkraft auf dem ſchwer verletzten Auge verloren war.
Für den Beſitzer des betreffenden Grundſtücks kann der Fall leicht
noch unangenehme Folgen nach ſich ziehen, da er bei Anlegung des
Stacheldrahtzaunes die erforderliche Sicherheit der Straßen Paſſanten
außer Augen gelaſſen haben ſoll.

Gefundene Gegenſtände. Auf dem Mühlwege iſt vor
einigen Tagen ein Leibriemen und ein blaugeſtreiftes Jaquet, in
deſſen Taſchen ſich eine Schnapsflaſche und eine Cigarrentaſche be
ſinden, worden. Der Eigenthümer kann die Gegenſtände
auf der Wache des 4. PolizeiReviers in Empfang nehmen.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Es gehtZur Stener- Erhebung in Halle a. S.
uns folgendes Schreiben zu, dem wir beſonders in ſeinem erſten
Theile vollſtändig beiſtimmen müſſen

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Geſtatten Sie mir einige Zeilen über unſere jetzige Steuer

r rin Die ſtädtiſche Behörde verlangt von jedem Steuer
ahler, daß er bis Mitte des zweiten Monats im Vierteljahr
ie Steuer entrichtet. Wenn man vom Steuerzahler

eine ſolche Pflicht verlangt, muß man ihm aber
auch Gelegenheit geben, daß er dieſer Pflicht
nach kommen kann, was jedoch bei der heutigen Art
der Erhebung der Steuer nicht möglich iſt.
Ueberall heißt es: „Zeit iſt Geld“, nur bei der Halleſchen
Steuererhebung ſcheint dies nicht der Fall zu ſein, denn
ſtundenlang muß man warten, um ſeine paar Mark los
u werden. Obwohl man ſchon ſeit Jahrenüber
ieſe Unzuträglichkeiten klagt, beſtehen die-

ſelben bis heute noch. Es würde ſich nun fragen, auf
welche Weiſe die Steuererhebung ſchneller erfolgen könnte.
Dazu ſind drei Wege möglich

1. Daß der betreffende Beamte, welcher den Steuerzettel
in Empfang nimmt, auch zugleich das Geld kaſſirt und
darüber quittirt, der Steuerzettel demnach nicht aus
einer Hand in die andere zu wandern braucht, damit die Ein
n in die verſchiedenen Bücher bewirkt werde. Der Beamte
müßte ein Buch haben mit folgenden Rubriken
n S m v e

e 5 2 S SName S 22 22 Sz 35 s z z S 576 5 S 5 S G e
Lorenz II. 150 23, 6, 23, 8,75 2,0045,801

4 1612 8,0Kuntze 11.1330 8Götze 1201 4,50n

u. ſ. w.
Des Nachmittags kann dann die erfolgte Zahlung in die ver
ſchiedenen Bücher eingetragen werden.

Der zweite Weg, die Steuererhebung zu beſchleunigen, würde
der ſein, daß man auch die Nachmittagsſtunden dazu benutzt.

Der dritte Weg, vielleicht der beſte, würde ſein, daß man
im Norden und Süden noch je eine Steuerhebungsſtelle
errichtet. Es braucht hier nur ein Beamter zu ſein, verſehen
mit einem Buche, wie unter Nr. 1 angegeben dieſer Beamter
liefert jeden Nachmittag ſeine Einnahmen an die Hauptkaſſe ab.

Die Steuereinziehung durch Boten hat ſo viel Nachtheile,
daß ſie hier nicht in Betracht gezogen werden kann.

Mit Hochachtung

Ergebniſſe der Kohlen und Salzgewinnung
des Halleſchen Oberbergamtsbezirks

im zweiten Kalendervierteljahre 1895.
1. Kohlen.

a) Steinkohlen. Jm Betrieb waren 2 Werke, ebenſo wie in
demſelben Zeitraume des Vorjahres, die mittlere Belegſchaft be
trug 48 (gegen 47 im Vorjahr), die Förderung 2156 t (gegen
1596 im Vorjahre), der Abſatz 785 t (915), der Beſtand am
Schluſſe des Vierteljehres 1497 t (1291), der durchſchnittliche
Verkaufspreis für 1 Tonnen 8,10 c (8,12

b) Braunkohlen. Jn Betrieb waren 270 Werke (287), die
mittlere Belegſchaft betrug 16364 (15 785), die Förderung
3916610 t (3 630 671), der Abſatz 3 171 572 t (2 990 811), der
Beſtand am Schluſſe des Vierteljahres 360 733 t (404 033), der
durchſchnittliche Verkaufspreis für 1 Tonne 2,34 c. (2,42

Salz.
a) Steinſal z. In Betrieb waren 5 Werke (5), die mittlere Beleg

ſchaft betrug 514 (616), die Förderung 65 685 870 t (57 974 2895,
der Abſatz 54 202,981 t (42 824 341), der Beſtand am Schluſſe
des Vierteljahres 2 011 390 t (2 185 804).

Kaliſal z. In Betrieb waren 6 Werke (7), die mittlere Beleg-
ſchaft betrug 3477 (3481), die Förderung 205 443 429 t
(198 879 546 t), der Abſatz 204 601 433 t (184 556 639 t), der
Beſtand am Schluſſe des Vierteljahres 7 062 545 t (6 143 929).

e) Speiſeſalz. Jn Betriebe waren 6 Werke (6), die mittlere
Belegſchaft betrug 662 (661), die Förderung 21 768 856 t
(24 243 625 t), der Abſatz 24477 343 t (23 001 753), der Be-
ſtand am Schluſſe des Vierteljahres 6 601 900 t (6 361 750).

Vieh- und Gewerbeſalz. Jn Betrieb waren dieſelben
Werke wie bei der Förderung des Speiſeſalzes, die Förderung
betrug 2234 105 t (2 261 567), der Abſatz 2 098 480 t (2 158,280),
der Beſtand am Schluſſe des Vierteljahres 310 520 t (279 392).

Nachklänge vom deutſchen Radfahrer-
Bundestage in Graz.

Unſere Hallenſer Radfahrer, welche die weite Reiſe zum ſchönen
ra z an der Mur, der Warte deutſchen Weſens im fernen Steyer-

mark nicht geſcheut hatten, um dem deutſchen Radfahrerbund bei
ſeinem 12. Bundesfeſt Namens des Halleſchen Bicycle-Club
und zugleich Namens unſerer ſtädtiſchen Behörden die Einladung zur
Abhaltung des nächſtjährigen Bundestages in unſerer Stadt zu
überbringen, ſind in den letzten Tagen zurückgekehrt, nachdem ſie im
Anſchluß an die Grazer Feſtlichkeiten noch Gelegenheit genommen,
durch Ausflüge ſich unvergeßliche Erinnerungen an die Schönheit der

welche ihnen die Reiſe gebracht hat, voll der Anerkennung
für die freundliche Aufnahme die ihnen in Graz nicht
nur Seitens der Sportskameraden, ſondern von der ge
ſammten Bevölkerung zu Theil geworden iſt. Jm Hinblick
auf den Umſtand, daß unſere Stadt Halle für nächſte s
Jahr zum Feſtort für den deutſchen Radfahrer-
bund erkoren iſt, dürften unſern Leſern gewiß noch einige nach
trägliche Mittheilungen über den Verlauf des Bundesfeſtes
in Graz willkommen ſein, zumal dieſelben nicht den bereits früher
kurz von uns erwähnten rein ſportlichen Veranſtaltungen, ſondern
vielmehr den allgemeinen Ereigniſſen, durch welche die Feſttheil-
nehmer aufs Angenehmſte berührt wurden, gewidmet ſein ſollen.

Die Hauptſtadt Steyermarks, die übrigens der Bevölkerungszahl
nach auf gleicher Höhe mit Halle ſteht, hat ihren alten Ruf, die
Hochburg des Radfahrerſports in Oeſterreich zu ſein, bei dieſem Feſt
mit Ehren wieder bewährt. Feſtlich hatte ſie ſich all
überall geſchmückt: von den öffentlichen wie von den
Privatgebäuden wehten Flaggen in den deutſchen und den öſter
reichiſchen Farben zahlreiche Schaufenſter wieſen auf das Feſt
bezügliche geſchmackvolle Ausſtattungen auf vor allem aber zeichneten
ſich die Gaſtwirthſchaften und Cafés, in denen die Trefforte der ver
ſchiedenen Gaue ſich befanden, durch reichen Schmuck von Tannen-
grün und Flaggen aus, und es machte ſo der Feſtort Dank der
Theilnahme der geſammten Bürgerſchaft an dem Gelingen des Feſtes
von vornherein auf die ankommenden Radfahrer einen überaus an-
heimelnden Eindruck.

Von der Gaſtfreundſchaft, der Liebenswürdigkeit und der Froh-
natur der deutſchen Brüder an der Mur lieferten dann die Feſtlich
keiten immer aufs Neue Beweis. Davon zeugte ſchon der Be

rüßungsabend, erſt recht aber die mit der Bannerübergabe an die
Feſtſtadt verbundene Feier zur Eröffnung der Verhandlungen, zu
welcher faſt alle Mitglieder des Ehren- Ausſchuſſes ſo u. A. die
Herren Bürgermeiſter Dr. Portugall, Vizebürgermeiſter
Koller, Landeshauptmann. Graf Attems, Graf Warm-
brand, die Reichstagsabgeordneten Ludwig und Skala
erſchienen waren. Mit Recht durfte nach der herzlichen Begrüßungs-
rede des Bürgermeiſters Dr. Portugall der Vorſitzende des
Bundes Dr. Vogel Königsberg der Zuverſicht Ausdruck geben,
daß bei dem Wohlwollen, welches von den Behörden wie der ganzen
Bevölkerung der Stadt Graz dem Bundestage entgegengebracht
werde, ein glanzvolles Gelingen des Feſtes von vornherein verbürgt
erſcheine. Daß dieſe Worte der Begründung nicht entbehrten, ſollte
ſich bald zeigen: Die feſtlichen Veranſtaltungen folgten einander
Sckhlag auf Schlag und jede zeigte den Stempel der Eigenart und
Vollendung.

An dem ſtattlichen Feſtzug, welcher ſich am Sonntag durch die
Straßen bewegte, betheiligten ſich wohl an tauſend Radfahrer auf
ihren Stahlroſſen; ihnen ſchloſſen ſich weit über hundert mit Blumen
geſchmückter Wagen, darunter eine Reihe originell und geſchmackvoll
ausgeſtatteter Prunkwagen an, und ganz Graz war auf den Straßen,
um dies Schauſpiel zu ſehen.

Nicht minder eigenartig und anregend verlief das in den weiten
Gartenanlagen der Jnduſtriehalle veranſtaltete Volk sfeſt, zu dem
ſich mehr als 30 000 Theilnehmer eingefunden hatten überall herrſchte
bei demſelben Frohſinn und Heiterkeit, die denn auch dem Feſte am
Helmteich das Gepräge gaben, welches zu Ehren der Radfahrergäſte
veranſtaltet, beſonders durch die glanzvollen Lichteffekte eines groß
artigen Land und Waſſer-Feuerwerks bei allen Theilnehmern leb
haften Anklang fand. Beſonders reizvoll geſtaltete ſich noch ein
Frühſchoppen in dem prächtigen Park des in liebenswürdigem Ent-
gegenkommen von der Familie Dr. Paul von 7 zur Ver
fügung geſtellten Markhofes, wobei den fröhlichen Radlern in zahl
reichen Buffets ein reicher Flor Grazer Damen Leckerbiſſen und Er
friſchungen aller Art kredenzte.

Ueber den Verlauf der Rennen haben wir ſ. Zt. bereits
berichtet; aus den Berathungen der Delegirten mag hier noch Fol
gendes Erwähnung finden. Nachdem Halle zum Feſtort für das
nächſte Jahr gewählt war, für welchen Beſchluß vor allem
die von unſeren ſtädtiſchen Behörden erlaſſene Einladung mit ins
Gewicht fiel, wurde die Neuwahl des Bundesvorſtandes vorgenommen,
bei deſſen Zuſammenſetzung die verſchiedenen Theile des weiten
Bundesgebietes berückſichtigt wurden. Darnach gehören dem Vor
ſtande an die Herren Rechtsanwalt Dr. Vogel- Königsberg (1. Vorſ.),
Dr. BöcklingEſſen (2. Vorſ.), Pelaks-Crefeld (Schatzmeiſter), Sick
Hamburg, Frieſe- Nordhauſen und Mahner-Scharley (Bundesfahr
warte), Tiede-Brandenburg (Vorſitzender des Sportsausſchuſſes),
Amtsrichter Baron von Köller- Hamburg (Vorſitzender des Ehren-
und Schiedsgerichtes), ferner als Beiſitzer Rittinger München,
Dr. HoheneggGraz, Marcus von EckhardtNürnberg, Simon-Leipzig,
Eſche-Hamburg, Dr. FiſcherEſſen, Behre Hannover und KricklBerlin.
Außerdem wurden die Herren Baron von Schimmelpfennig-Königs-
berg, Dr. Peſſerl-Graz, Rechtsanwalt Dr. Voigt-Weimar und Rechts
anwalt Dr. FriesWeimar in die Rechtsſchutz- Kommiſſion gewählt,
deren nächſte Aufgabe es ſein wird, durch eine Petition an die Re
gierungen die gleichmäßige Handhabung der Polizei Ordnung betreffs
des Fahrrad Verkehrs anzuſtreben. Erwähnenswerth jſt auch noch
der Beſchluß, von nun ab die Bundeszeitung täglich erſcheinen und
jedem Mitgliede zugehen zu laſſen.

Als am Dienstag Abend nach der Preisvertheilung die Stunde des
Scheidens nahte, kam der deutſchnationale Gedanke, der das ganze
Feſt durchzogen hatte, noch einmal in einem Hoch auf das befreun
dete Herrſcherpaar von Deutſchland und Oeſterreich zum Ausdruck,
dann ſchied man mit dem Ruf: Auf Wiederſehen in Halle

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
4 Halle a. S. Die Mitglieder der Kaiſerlichen Leopoldiniſch

Caroliniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher haben folgende
Sektionsvorſtände auf weitere zehn Jahre wiedergewählt: In der
Fachſektion für Chemie: Geheimer Hofrath Prof. Dr. Freſenius
in Wiesbaden; Mineralogie und Geologie: Hofrath Dr.
Ritter von Hauer in Wien und Geheimer Hofrath Prof. Dr. Geinitz
in Dresden; Zoologie und Anatomie? Geheimer Rath
Profeſſor Dr. von Kölliker in Würzburg, Geheimer Hofrath Profeſſor
Dr. Gegenbauer in Heidelberg und Geheimer Hofrath Profeſſor Dr.
Leuckart in Leipzig; Phyſiologie: Geheimer Rath Profeſſor Dr.
von Voit in München und Profeſſor Dr. Goltz in Straßburg;
Anthropologie, Ethnologie und Geographie:
Geheimer rn tn Dr. Virchow in Berlin; wiſſen
ſchaftliche e dizin: Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr.
Leyden und Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr. Virchow, beide
in Berlin. Als Adjunkt für den neunten Kreis (Hannover,
Bremen, Oldenburg und Braunſchweig) iſt Herr Geheimer Regierungs
rath Profeſſor der Zoologie Dr. Ehlers in Göttingen gewählt worden.

Erlaugen. Der außerordentliche Profeſſor der Geologie an
der Univerſität Leipzig Dr. Hans Lenk iſt als ordentlicher
Profeſſor nach Erlangen berufen worden.

D. Freiburg i. Br. Bei der hieſigen Univerſität ſind
Dr. Thumb, Ptrivatdozent für Sprachwiſſenſchaft und Neugriechiſch,
und Dr. Haecker, Privatdozent für Zoologie, zu außerordentlichen
Profeſſoren befördert worden.

S Bei der techniſchen Hochſchule zu BerlinCharlottenburg hat ſich Prof. Grübler aus Riga als Privatdozent
für techniſche Mechanik habilitirt.

Roſtock. Bei der hieſigen Univerſität tritt mit Beginn des
nächſten Halbjahres eine ordentliche Profeſſur für Frren-
heilkunde ins Leben. Auserſehen iſt für den neuen Lehrſtuhl
Dr. Schuch ardt, leitender Arzt der Jrrenheilanſtalt Sachſenberg.
Er übernimmt zugleich die Leitung der neuen Heilanſtalt Gehlsdorf.

Heidelberg. Die Vorleſung über die „Journaliſtik in
Deutſchland“ die in dieſem Sommerſemeſter auf der Univerſität
Heidelberg von dem Hiſtoriker Profeſſor Dr. Koch gehalten wurde
und die der erſte Verſuch dieſer Art war, hat ſolchen Anklang ge
funden, daß das große Auditorium benutzt werden mußte.

—„;SZ„—

Alvenwelt zu ſichern. Alle ſind voll des Lobes über die Genüſſe,

Sport und Jagd.
Lientenant von Eynard hat ſeine beiden Steepler Le g,

und Heraclius an Lieutenant Graf Königsmarck verkauft. g
bildet dieſer Verkauf den erſten Schritt zu einer vollſtändigen
löſung des Eynardſchen Stalles, die in Ausſicht genommen iſt.
Befremden, ſo ſchreibt die „SportWelt“, wird man aber hören v
es der Ausdruck einer dem Rennſport ungünſtigen und ſeiner d
ühung Schwierigkeiten in den Weg legenden Stimmung in Sag
iſt, die Lieutenant von Eynard zu einem ſolchen Entt
beſtimmt. Wenn man an den großartigen Aufſchwung
HerrenReitens im 12. Armeekorps denkt und an den t
den der kühne Reitergeiſt ſeiner Offiziere ſich auf
Bahnen Deutſchlands erworben hat, ſo wird man es ſchwer begreſ
können, daß in dieſer Beziehung die Dinge nicht mehr ihren alt
Gang gehen ſollen. Man hat früher in Sachſen ſo viel Verſtändn
und Sympathie, auch von allerhöchſter Seite aus, für die ideeh
Seiten des Herren und HindernißSports gezeigt, daß ein Umſh
nur durch gewiß leicht aufzuklärende Mißverſtändniſſe hervorgeriſt
ſein kann. Jedenfalls wollen wir hoffen, daß es auch in Zulnt
den ſächſiſchen Offizieren nie an Gelegenheit zu den Reiterihehfehlen wird, die man bisher mit Stolz hat regiſtriren dürfen. 9

dem 12. Armeekorps iſt gerade in den letzten Jahren eine jünga
Generation von Rennreitern herangewachſen, deren Paſſion n
deren Durchbildung vor den höchſten Aufgaben nicht zurückzutteh
brauchte. Man braucht nur an einen Eynard zu denken, der n
Funny Face von Erfolg zu Erfolg geeilt iſt, der ſeine Meiſterſche
erſt durch die vollendete Ruhe und Sicherheit wieder am Monte
bewieſen hat, mit der er die Ausbrecherin Aubépine in Gotha h
die Bahn brachte. Es wäre mehr als zu beklagen, wenn ein May
von ſolcher Claſſe von den deutſchen Rennbahnen verſchwinden wünd,

Der Kaiſer-Delegirte, Bergmann Schröde
und Genoſſen wegen wiſfentlichen Meit

eids vor den Geſchworenen.
Der Prozeß Schröder und Genoſſen in Eſſen, welche

wie mitgetheilt, am 14. Auguſt begonnen hat, erregt das allgemeinſ
Aufſehen. Wir bringen deshalb die Vorgeſchichte des Prozeſe
unſeren Leſern in Folgenden in die Erinnerung. Es wird uns nän
lich aus Eſſen dazu geſchrieben Zwiſchen dem im Auguſt 18
begründeten Gewerkverein chriſtlicher Bergleute und dem 1889 be
gründeten Verbande deutſcher Bergleute herrſchte eine gewiſſe Feind
ſchaft, die öfters in den Bergarbeiter Verſammlungen zum Aus
druck gelangte. Die Haupturſache der Feindſchaft wa
augenſcheinlich, daß der Gewerkverein chriſtlicher Berg
leute, der ebenſo wie der Verband deutſcher Bergleute, die
materielle Befſſerſtellung der Bergarbeiter bezweckt, laut Statuten
nur Bergarbeiter als Mitglieder aufnimmt, die auf dem Boden de
Chriſtenthums ſtehen und ſich nicht zur Sozialdemokratie bekennen
während der Verband deutſcher Bergleute alle Bergarbeiter ohne
Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes oder der politiſchen Partei
angehörigkeit aufnimmt. Vorſitzender des chriſtlichen Gewerkvereinz
iſt der katholiſche Bergmann Auguſt Bruſt (Alteneſſen), der des Ver
bandes der Bergmann Ludwig Schröder aus Dortmund
Letzterer wegt eine außergewöhnliche Redegewandtheit. Dies war
wohl die Veranlaſſung, daß er im Mai 1889 bei Gelegenheit
des großen Bergarbeiter Ausſtandes im rheiniſch weſtfäliſche,
Kohlenrevier von den Streikenden den Auftrag erhielt, i
Gemeinſchaft mit den Bergarbeitern Bunte und Siegel nag
Berlin zu gehen, dort eine Audienz bei Sr. Majeſtät den
Kaiſer zu erbitten und dem Landesherrn die Urſachen des Streiles
ſowie die Bitte vorzutragen, den ſtreikenden Bergarbeitern helfend
beizuſtehen. Schröder war der Sprecher dieſer Delegation
Schröder bekennt ſich jetzt offen zur Sozialdemokratie und be-
zeichnet ſich als Diſſident. Am 3. Februar 1895 Abends gegen
6 Uhr fand nun in Baukau bei Herne im Saale des Gaſt
wirths Sichtermann eine vom Gewerkverein chriſtlicher Bergleute
einberufene öffentliche Bergarbeiter- Verſammlung zwecks Bildung
einer Zahlſtelle für Baukau ſtatt. dieſer Verſammlung
erſchien auch Schröder nebſt einer Reihe ſeiner Genoſſen
Dieſer erbat ſich das Wort zur Geſchäftsordnung und verlangt
Bureauwahl und freie Diskuſſion. Der Vorſitzende Bruſt bemerkt
ihm jedoch, daß er ihm das Wort nicht geben könne, zumal hier
lediglich eine Zahlſtelle des Gewerkvereins beſchloſſen werden ſolle
Er müſſe ihn daher auffordern, das Lokal zu verlaſſen. Schröder
ſoll ſich geweigert haben, dieſer Aufforderung zu entſprechen. Bruſt
vertagte deshalb die Verſammlung auf einige Minuten und bat den
im Saale anweſenden Gendarmen Münter, ihm beizuſtehen. Schröder
begab ſich nunmehr an den am Eingange des Saales auf einem
ſogenannten Podeſt ſtehenden Kaſſentiſch, um dort die Rückgabe des
von ihm gezahlten Eintrittsgeldes von 10 Pf. zu verlangen. Gendarm
Münter trat ebenfalls an den Kaſſentiſch heran und forderte den
Schröder auf, ohne jeden Verzug den Saal zu verlaſſen. Nach
den Angaben des Gendarmen iſt Schröder dieſer Auf
forderung ſofort nachgekommen und iſt infolge der großen Eile, mit
der er den Saal verließ, zur Erde gefallen, während Schröder be
hauptet: Der Gendarm habe ihm von hinten einen Stoß verſetz,
ſodaß er zur Erde Plan ſei und als er ſich erhoben, habe ihn der
Gendarm wiederholt zur Erde geſtoßen. In Nr. 6 der in Gelſen
kirchen erſcheinenden „Deutſchen Berg- und Hüttenarbeiter-Zeitung“
vom 9. Februar 1895 erſchien nun unter der Ueberſchrift: „Die
Väter des todtgeborenen Kindes an der Arbeit“ ein Artikel, in welchem
der Vorgang nach den Schröderſchen Angaben dargeſtellt wurde.
Der Artikel ſchloß mit den Worten So endigte die erſte Agitations
tour der Väter des chriſtlichen Gewerkvereins, des todtgeborenen Kindes.“
Dieſes Artikels wegen hatte ſich am 11. Juni d. J. der verantwortliche
Redakteur der genannten Zeitung, Johann Margraf, wegen Beleidigung
des Gendarmen Münter vor der Strafkammer des hieſigen Landge
richts zu verantworten. Schröder, der Kaſſirer des Verbandesdeutſcher Bergleute, Johann Meyer aus Bochum
und der Zeitung sbote Karl Gräf aus Herne verſicherten
eidlich, daß der Vorgang ſich ſo abgeſpielt habe wie er
in dem Artikel geſchildert worden ſei während der Polizei
kommiſſar Brockmeier und die endarmen Münter und
Müller III das Gegentheil beſchworen.
lage beſchloß der Gerichtshof behufs weiterer Zeugenladung
den Termin zu vertagen. Jn dem zweiten Termin am
27. Juni 1895, hielten nun Schröder, Meyer und Gräf, unter Be
rufung auf ihren bereits geleiſteten Eid, ihr Zeugniß aufrecht und
wurden hierbei durch die ebenfalls als Zeugen vernommenen Fuhr-
mann Jmberg und die Bergleute Thiel, Beckmann und
Wilking unterſtützt. Die eidlichen Bekundungen der Polizei
beamten wurden dagegen von elf als Zeugen vernommenen Mit
gliedern des Gewerkvereins chriſtlicher Bergleute beſtätigt. Der
Gerichtshof kam in Folge deffen zu einer Verurtheilung des
Margraf. Der Staatsanwalt beantragte daraufhin die Zeugen
Schröder u. Gen. wegen Verdachts des wiſſentlichen Meineids zu
verhaften. Da der Gerichtshof dieſen Antrag ablehnte, ſo verfügte
der Staatsanwalt die vorläufige Feſtnahme der Zeugen Schröder,
Meyer, Gräf, Jmberg, Thiel, Beckmann und Wilking und
erhob gegen dieſe ſieben Perſonen die Anklage wegen wiſſentlichen
Meineids. Dieſer Umſtand machte die Einberufung einer außer
ordentlichen SchwurgerichtsSitzung, inmitten der Gerichtsferien,nothwendig. Die genannten 7 erſänen haben ſich daher heute
wegen wiſſentlichen Meineids vor dem Schwurgericht des hieſigen
Königlichen Landgerichts zu verantworten. Schröder iſt am
28. Auguſt 1848 zu Jſelhorſt bei Bielefeld geboren. Meyer und
Gräf bezeichnen ſich ebenfalls als Diſſidenten. Jmberg, Thiel
und Beckmann ſind evangeliſcher, Wilking katholiſcher Konfeſſion.
Den Vorfitz des Schwurgerichtshofes führt Landgerichtsrath Loer
brocks. Die Anklage vertreten der Erſte Staatsanwalt Peterſon
und Staatsanwalt Mantell I. Als Vertheidiger fungiren u. A
der Vertheidiger Mellages in dem Aachener Alexianer Prozeß
Rechtsanwalt Dr. Viktor Niemeyer und der Vertheidiger Fusangels

in dem Bochumer e h n Dr. Wallach I.
aEs ſind von der Staatsanwa t 36, von der Vertheidigung

47 Zeugen geladen.
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Dortmund, 15. Auguſt. Auf Zeche Recklinghauſen

erfolgte geſtern Nachmittag eine Exploſion
ſchlagender Wetter. 3 Perſonen wurden getödtet, 3 ſchwer,
10 leicht verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt unbekannt. Der
Betrieb iſt nicht geſtört.

Brüſſel, 15. Auguſt. Geſtern Abend fand ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem von Oſtende kommenden Güterzug
und einem von Brüſſel nach Oſtende gehenden Perſonen
zug ſtatt. Der Zugführer des Perſonenzugs wurde getödtet, ein
Maſchiniſt und ein Paſſagier wurden ſchwer verletzt. Der Material
ſchaden iſt beträchtlich.

Sofia, 15. Auguſt. An der geſtrigen Truppenrevue
nahm kein Mitglied des diplomatiſchen Korps bei. Die gehaltenen
Anſprachen enthielten keinerlei politiſche Anſpielungen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Geſchäftslage der Elbſchifffahrt. Infolge reichlicher

Niederſchläge in der Moldauniederung wurden der Elbe in vergang-
ner Woche größere Waſſermengen zugeführt, ſodaß ſich der Waſſer
ſtand von 29 Zoll am Auſſiger Pegel bis auf 49 Zoll hob. Ob-
gleich dieſer günſtige Waſſerſtand nur kurze Zeit anhielt, und dann
wieder auf 39 Zoll zurückging, und ſpäter wieder ein neuerlicher
Waſſerwüchs von dem oberen Elbgebiet eldet wurde, durch wel
chen ſich der Waſſerſtand wieder auf 46 Zoll ſteigerte, konnte der
Bedarf an Laderaum bis jetzt doch immer noch einigermaßen nach
Wunſch gedeckt werden, da ſich in dieſer Zeit der früher disponible
Kahnraum vertheilt, während ſich heute ein ganz empfindlicher
Mangel an Laderaum für Kanal-Havel-Stationen bemerkbar macht,
indem dieſe Gattungen Fahrzeuge vollſtändig vergriffen iſt, und nur
noch wenige große Fahrzeuge für die Elbe zu haben ſind, denn die
Nachfrage iſt in der letzten Zeit ſehr lebhaft geweſen, ſodaß auch die
Schiſſer höhere Frachten forderten, welche denſelben auch von den
Verſendern anſtandslos gewährt wurden. Der Zuzug leeren Raumes
iſt im Verhältniß zur Nachfrage gering und finden die ankommenden
Schiffer ſofort Ladung und wenn ſich der Waſſerſtand auf der jetzigen
Höhe hält, ſo dürfte für die nächſte Zeit noch eine weitere Steigerung
der Frachten zu erwarten ſein. Die jetzigen Frachten ſind folgende:
Dresden 23 Mk., Meißen 25 Mk., Rieſa 26 Mk., Wittenberg 28 Mk.
per 80 Doppelhektoliter; Magdeburg 35 Pfg., Tangermünde 39 Pfg.,
Wittenberge 42 Pfg., Havelberg 42 Pfg. per Doppelhektoliter bei
56 Zoll Pegelſtand mit Staffeln von 56 50 Zoll Pfg. pro
Zoll und Doppelhektoliter, unter 50 Zoll 1 Pfg. für Zoll und Dop-
pelheltoliter mehr. Nach Deſſau 13 Pfg.,. Dömnitz bis Hamburg
16 Pfg. für 50 kg mit Stafeln von 56--50 Zoll, pro Zoll Pfg.,
unter 50 Zoll pro Zoll Pfg. per 50 kg mehr. Nach Burg 38
Plaue 44 Pfg., Brandenburg 47 Pfg., Potsdam 56 Pfg., Rathenow
49 Pfg., Berlin 53 Pfg. pro Doppelhektoliter bei 50 Zoll Pegelſtand,
indem die Havel eine tiefere Beladung nicht geſtattet, mit Staffeln
unter 50 Zoll pro Zoll 1 Pfg. pro Doppelhektoliter mehr. Für
Zucker nach Hamburg werden bezahlt 53 Pfg. für 100 kg bis zu
halber Ladung, dann bis zu der anderen halben Ladung 45 Pfg.
3 r das letzte Ladung zur vollen Ladung 36 Pg. für

Brauntweinproduktion in Auhalt. Jm Monat Juli
betrug die Menge des in Anhalt hergeſtellten Branntweins 2387
Hektoliter reinen Alkohols. Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe
wurden in den freien Verkehr geſetzt 336 Hektoliter; am Schluſſe des
Rechnungsmonats verblieben in den Lagern und Reinigungsanſtalten
anter ſteuerlicher Kontrolle 240 Hektoliter.

Marktberichte.
Neiv-York, 14. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt) Baum-
wolle- Preis in New-York 7910 (716), in New Orleans 7
(7 Petroleum, Standard white in NewYork 7,10 (7,10),
in Philadelphia 7,05 (7,05), rohes (in Caſes) Pipe line
Certific. per Juli 125 nomin. (125 nomin.), Schmalz, Weſtern
ſteam 6,37 (6,50), Rohe Brothers 6,65 (6,65), Mais per
Auguſt per September 43 (437/6), ver Oktober 42
(425/ Wei zen**), rother Winterweizen 72/, (73 Weizen ver
Auguſt 702 (71/5), per September 71 (72 per Oktober 712
(72 ver Dezember 73 (741/ Getreidefracht nach Liverpool 2
517/5), Kaffee, fair Rio Nr. 7 161,, (16 Rio Nr. 7 per Sep
tember 15,45 (15,40), per November 15,30 (15,40), Mehl, Spring-
S clears 3,00 (3,00), Zucker 3,00 (3,00), Kupfer 12,25
(12,25

gangenen Woche ausgeführten
gegen 6 569 968 Dollars in der orwoche.

Tendenz für Mais matt-
Tendenz für Weizen flau
Chicago, 14. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen
per Auguſt 651 (66), per Dezember 68 (692 Mais per
Auguſt 37*, (38), Speck ſhort clear nomin. (nomin.), Pork per
Auguſt 9,25 (9,47).

Tendenz für Weizen flau
Tendenz für Mais matt.

c „-ZJ„JZCclſCcrCaA

Bericht der Börſe zu Halle a. S.
Halle a. S., den 15. Auguſt 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto. Weizen ruhig
130--140, feinſter märkiſcher über Notiz Rauhweizen 127-135. Roggen ruhig
117 123. Gerſte Bran-Gerſte 140— 158, feinſte bis 168. Futtergerſte112—-125. Hafer vreishaltend 128-—- 141. Mais amerik. mixed 116--1i8. Donau
wigis 120—133. Naps ohne Handel. Rübſen Erbſen Victoria

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ansſchl. Sack 49—50. Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Inhalt

ür 100 Kg. netto Halleſche prima Weizenſtärke 35,00--37,00, nach Qualität
bezahlt. Maisſtärke 31—34. Linſen 16— 30. Bohnen Lupinen Klee
ſagten Weizenmehl 0 brutto einſchl. Sack 21,00-—22,00. Roggenmehl of
brutto einſchl. Sack 18,25-- 19,00. Mohn blau grau T Futter artikel: gefragt.

uttermehl 12,00- 13,00. Roggeukleie 8,25--9,0. Weizenſchalen 7,25--7,0.
Jeizengrieskleie 7,25--7,75. Jalzkeinme, helle 7,75--8,50, dunkle 60-—7,00.

Delknchen 8,75—9,00. Malz 25--27. Rüböl 44,25. Petroleum 2350. Solaröl0,825300 12,50 13,00. Epirltus per 10000 Liter o ſtill. Spiritus mit 50 Mk. Ver

brauchsabgabe do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 37,20 Mk. Nüben

7

Börſfe von Berlin vom 15. Auguſt.
Fondsbörſe. Obwohl nichts verlautet, was zur Beurtheilung

darüber dienen könnte, inwieweit die hohen Kurſe der Aktien unſerer
Bergwerksunternehmungen den nicht allgemein gebeſſerten Verhält
niſſen entſprechen, war die Kaufluſt nicht nur nicht vermindert, ſon
dern im Gegentheil ſtärker als zuvor. Jmmer neue Käufer fanden

ch, welche der abgabeluſtigen Spekulation die Waare abnahm.
an glaubt den Grund in einer ehgrng des Privatpublikums

zu finden. Es waren auch heute dieſelben Werthgattungen, welche
die Aufmerkſamkeit auf ſich zogen in erſter Linie ſtanden
Bergwerksaktien, dann Bankaktien, beſonders Handelsgeſell-
ſchaft. Die übrigen Umſatzgebiete waren auch heute wenig beachtet.
Gotthardbahn höher auf angeblich bevorſtehenden guten Einnahme-
ausweis für Monat Juli. Truſt Dynamit bewahren weitere
Beſſerung des Kurſes. Oeſterreichiſche Werthe ſtill wegen heutigen
Ausfalls der Wiener Börſe. Staatsbahnen ſtill.

Produktenbörſe. Ausſicht auf beſſere Witterung verflaute an
fangs die Stimmung des Getreidemarktes und gingen die Preiſe
von Weizen und Roggen erheblich zurück. Zurückhaltende Kaufluſt
konnte jedoch mäßiger Nachfrage nicht genügen, ſodaß kräftige Er
holung eintrat. Hafer etwas beſſer. Rüböl vernachläſſigt. Spiritus

er.
Wei zen: loco: 133 148, Sept. 141,25, Okt. 143,25, Nov.

145, Tendenz niedriger. Roggen: loco: 110--116, Sept.
115, Oktbr. 118, Nov. 119,75, Tendenz: feſt. Hafer:
loco: 125--152, Sept. 127, Okt. 125,75, Nov. Tendenz
feſter. Gerſte: loco: 108 156, Futtergerſte:

Räböl: loco: Sept. 43,20, Nov. 43,30, Tendenz: be
hauptet Spiritus: (70er Waare): loco: 37,40, Sept. 42,60, Okt.
41, Nov. 40, Dez. 39,80, Tendenz: feſt. (50er Waare:
lotko: Petroleum: loko 20,80.

Zugerberichte.

Magdebnurg, den 15. Auguſt 1895. (Eig. Drahtlbericht.)
Kornzucker, excl., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 22,12 h 22,80.

nene Ernte Stimmung: ruhigKoruzucker, excl., 880 Rendem. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.
neue Ernte 10,95--10,20 HamburgNach produkte exel.,759 Rend. 7,00--7,75. per Auguſt 9,70 bz B, 9,80 bz B

Tendenz: ſtill. per September 10,15 G, 10,20 B
Brodraffinnde I. 22,75——23,90. per OktoberDez. 30,472 bz B,

do. II. 22,50. per Januar MärzGem. NRafſiuade mit Faß Stimmung ſtetig.
Hamburg, den 15. Auguſt. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker T. Produkt,
Baſis 889 Nendement, frei an Bord Hamburg.

Oktober- Dezember 10,25.

JanuarMärz 10,47

lte Ernte

Auguſt 9,65. Tendenz behauptet.
September 10,07

T

Ruſſ. konſ. Eiſenb.-Anleihe

Courshericht der Bankſirmen zu Halle g. S.

Börſe vom 15. Auguſt 1895. Dividende s Coursunotiz
d

do.
do.

do.

Maklerbank

do.
do.
do.
do.

do.
do.

Erfurter Bank
Gothaer Grund Creditbank

do. junge
Privatbank

Leipziger Bank
Creditanſtalt e

Magdebg. Bankverein
Magdebg. Privatbank

e e 77 eMeininger Hypothekenbank
Mitteldeutſche Creditbank.
Nationalbank f. Deutſchland

Oeſterreich. Kredit l
Preuß. Boden Kredit

Centr.-BodenKr.
Hyp.-B. ESpielh.).

(Hübner) volle
neue volle v. 95

Realkredit Bank
Reichsbank.
Rufſ. B. f. ausw. Handel.
Sächſiſche Bant
Schaffhauſ. BankVerein
Schleſiſcher BankVerein
Weimariſche Bank conv..

für 9
alleſche 4 StadtAnleihe von 1882. e 4 102,50 Galleſche 31 Theater-Anleihe von 1884 S 31 102,00 G
alleſche 33 StadtAnleihe von 1886. S 31 102,69 G
alleſche 33 StadtAnleihe von 1892. 3 102,69 G

Kitener 3 StadtAnleihe S 3 101,75 GErfurter 31 StadtAnleihe 2 31 102,00n 3 StadtAnleihe von 1890. e 31 102,60 Gaumöurger 31 StadtAnleihe a S 3 102 90 GLandſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe 31 101,25
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. 2 4 103,75 bg.Sächſiſche Zu 29 0 Landſchaftl. Pfandbriefe, e e 31 102,09 G
Sächſiſche 40 Provinzial Anleihe h 4 104,00 GSächſiſche 31 ProvinzialAnleihe a B. 102,59 GKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe e 4 104,50 GUnſtrut-Regul. 3190 Obligat. [Bretl.-Nebra)] 2 31 101,00 G
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 4*/0 Hypoth. Anleihe 2 4
Fabrik l. Maſchtnen, F. Zimmermann K Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 o 4 103,75 BHalleſche ActienBrauerei 4 Hypoth. Anleihe e 101,50 G
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hypotheken Anleihe 2 4 101,50 G
Ludwig II, Gewerkſchaft, 4“/0 HypothekenAnleihe. T 101,00 G
Naumburger Braunkohlen, 490 Hypotheten Anleihe a 100,00 G
Waldauer Braunkohlen 43 Hypotheken Anleihe 2 S 4 104,00 G
Süchſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv. e 41 105,90 B
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4i Schuldv. 2 4 105,0 C
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 e 2 IIIIIIIIIIIIIIIIIII ehe en 5 106,60
Halleſche BantvereinActien 1894 7 5 155,265Spar und VorſchußbankActien 1894 3 4 89,00 GCönnern, MalzfabrikActien 1893/94 6 5 SCröllwitz, ActienPapierfabrik-Actien 1893/94 4 4 166,00 S
DörſtewitzRattmanusdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1893/94 13 4
Eilenburg, Kattun-Manufactur-Actien. 1894/95 0 4 52,00 G
Feldſchlößchen BrauerriActien 1893/94 3 4
Glauzig, ZuckerfabrikActien 1894/95 4 4Halleſche HafenbahnActien. 1894 06 31 32 98,75 GHalle che Maſchinenfabrik-Actien, h 1894 28 4 380,00 W
alleſche StraßenbahnActien e 1894 0 4 e Sataedureb den ige Mühlenwerk-Actien e eeeeeseeeeee 1893/94 6 4 152,09 B

Körbisdorf. ZuckerfabrikActien e e 1894/95 0 4 104,90 G
Landsberg, Malzfabrik-Actien 1893/94 6 5Nanmburger Braunkohlen Actien 189495 12 4 151,00 G
Niemberger Malzfabrik-Actien, e 1893/94 e 4 86,50 G
PackhofsActien h e 1894 4 4 65,00 GSächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 4
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien, 1894 u 4Waldauer Braunkohlen Actien 1894/95 6 4 107,00 GWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1894/95 12 3 188,59 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede). 1893/94 20 3
eitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1894 /95 5 4 87,25 G
uckerraffinerie Halle Actien. le92/94 12 4 152,00 BBruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſſco.

Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſco. 2092,00 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Jndnſtrie-Papiere.

AngloKont.

do. do.
do. do.
do.

Dannenbaum

do.

Greppiner

4

3 do. do. do. ber 4 1103,10do. 45 innere StaatsCoursnotirungen n a2 0. NicolaiOblig 4 7der Berliner Vörſe Rufſ. Boden Kredit 5 13733
5. do. do. gar. 4 104,00vom 15. Aug. 2 Uhr Nachmittags e e

5 do. do. J 3 164 90do. vp.-Pfdbr. 1878, 4 ,9Prenßiſche und deutſche Fonds. r Pföbr. 5 86,75
t do. Rente 1884 5 73,00Deutſche Reichs Anleihe 105,75 do. do. 1865 573,90do do. 31104,50 G nngar. Gold Rente 1000er 4 103.60

do. do. 100,10 do. do. 500 er 4 103,60Preuß conſ. Staats Anl.. 4 105,20 G do. de, 100er 4 103,60
do. do. 3 i 104,50 B do. E.G.A. 89. 1000 er 5 105,40e u h. J. g o. do. 109 er 5 105,40
do. aats S. Sqy. do. Gold Jnveſt.-Anl. a 105,25Berliner St.-Oblig- 3 102,25 G GoldJnveſt.A b 4
do. do v. 1892. 3 103,75 G

Erfurter StadtAnleihedeteſhe d kiſenbahnStamm u. Stamm
do. do. v. 7 1 u eMagdeburger Stadt Anl. 162/40 PrioritätsActien.
do. n v. 1891, 1e2,40 G

imar. StadtAnl. 2Wei Berliner a 11720 G Dividende 1894,
do. III 4 111,70 G Aachen Maſtricht h 22 81,5
do. IIIIIIIIIIIII 3 104,90 Altenburg i. 10,8 302,25Kur u. Neumärkiſche, 31,101,60 G Dortmund-Enſch. St.-Pr. 5 1144,25
do. neue 8 102,75 G (Halberſt. -Blankenb. Eiſ. 132,60

Landſch. Central. e Ludwigsh. Berbach. 10 241,30do. O. e 3 101,00 G ZübedchBüchen. 6 155,20
S do. do. 97,10 G Mainz Ludwigshafen 5 I119,25S Oſtpreußiſche. 3 101,0 S Marienburg Mlawka 2 88,50
S Pommerſche e e e 3 101,9 do. do. St. Pr. 5 7do. e Oſtpreußiſche Südbahn. 95,90c Poſenſche, o2,o0 do. do. St. Pr. 5 119,50 Bdo. eeerereee 33 100, b G Saalbahn e 24,25Sächſiſche III 4 103,50 do. St.Pr.. 5 120,503 102,00 Weimar-Gera 2 3110Schleſiſche, altlaudſch.. 3273100,50 do. do. St.Pr. 41,103,70

do. neulandſchaftl. 31 1060,50 Werratahn 1 76,00Weſtprenßiſche ry B. 31,101,40 Außig Teplitz abgeſt. 15
Kur u. Neumüärkiſche 4 105,80 Böhmiſche Nordbahn

S Pommerſche e 4 105,80 do. Weſtbahn e 8 e rnS Preußtiſche e 105,80 Buſchtiehrader Bahn La. B. 102 n An
S Sächſtſche IIIIIIII 4 105,80 Dux Bodenbach. 9
S Schleſiſche. 4 I0S5,50 Galiz. CarlLudwigsb. abg. 56 1111,40 G
Bremer Anl., 85, 87 u. 88 3 wenn n Kaſchau Oderberg. h 4 97,90
Hamb. Staats Rente 3 106,10 Kronpr. R. St. Sch. r

do. Staats-Anl. 1886. 3 Leinberg Czernowitz T
Söchſ. StaatsAnl. 1869 99,50 Oeſterreich. 3

S Rente 3 do. ethalh) 5do. StaatsRente e Süden
re Dombrowo

urstKiew.Ausländiſche Fonds. Warſchan Wiener 195 270,50

Gotthardbahn 72266,Argent. Gold Anleihe 59,10 Jtal. Meridionalbahn. 126,40
do. innere do. 51,20 do. Mittelmeerbahn. 94,2Buen.Aires GoldAnl. 5000 5 J 35,60 Luxembg. Pr. Hur. 482,60 G

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 99,00 Schweizer Centralbahn. 53
Egyptiſche pri. 3, Anleihe 3 do. Nordoſtbahn. 6 143,25
do. unifſiz. h 4 do. J 99,75riech. Anlei e Weſt ſicilign. Bahn. e 3 63,9Vieh wen ifd. Cps. 5 37,50 ſtf

do. konf Tee 230,40
do. Monopol Anleihe

r i BankActiendo. GoldAnl. v. 1890
mit lfd. Cps. 5 36,00 Dividende 1897.talieniſche Rente 689,60 ge Närk. B. i. Elberſ. 7 145,00 Bifſb. St. Anl. 86, J. u. II. 72,20 erliner Handels Geſ. 4 161,75

Mexik. Anleihe 1688. 6 93,50 do. ant 6 113,80 cdo. do. 1890. 6 893,80 Börſen Handels Verein O I116,00 G
do. Staats Eiſenb.Obl. 5 86,50 Braunſchw. Hypothb. e I134,80 G

Staats Anl. 88 o 3 7 Breslauer Disk. Bank 6 DeOeſterr. Gold Rente I02,90 do. Wechſel -Bank. 5 1(122,10
do. PapierRente. 100,25 Darmſtädter Bank. 7 107,90
do. Silber-Rente 100,60 Defſauer Landesba h 7 59,40

Port. StaatsAnl. 88--89 41,90 Deutſche Bank 9 196,75
Röm. St.Anl. I. VIII. 4 87,75 do. Genofſenſchaftsbank. 5 I121,256
Rumän. fund.. S 102,40 do. Hypothetenbank. v 7 135,80do. amort. IILIIII 5 99,69 Disconto Comman III 8 222,75

do. do. 1 1. 4 89,10 Dresdener Sant. 8 166,76Ruff. konſ. Anl. 1880er 4 102,10 do. BankVerein 6 116,26
do. GoldRente 16884 er

ſteuerpflichtige 4 [161,80

do.
do.

Anhalter Kohlen
Anhalter Maſchinen
Berl. Anh. Maſchinen
Berliner Bockbrauerei.

do. Böhm.
do. Brauerei Königſt.

Dividende 1394,

A.G. f. Anilinfabr. 1Allgem. Eleltr..

Guano, e

Brauh.
Pagtzenhofer
Schultheiß.

Union Gratweil
do. Elektricit. W..
do. Thierg. Baugeſ.

Bismarckhütte
Bochumer Gußſtahl.
Bonifazius Bergwert
Chemnitz. Maſch. Zimm.
Concordia Bergwerk
Cröllwitzer Papier e
Deſſauer Gas Act. IIIIII
Donnersmarckhütte conw.
Dortmund. Brgb. St.-Pr.

do. Union St.Pr.,
Egeſtorff Salzwerte
Eilenburger Kattun
Eiſenh. Thale St.-Pr.
Floether Maſch. Act.

eund Maſch. conv.
ggenauer Eiſenwerk

convertirte
Gelſentirchen Bergwert.
Glauziger Zuckerfabrik

erteGroße Berl. Pferdeb.
alleſche Maſchinen

St. Pr. conv.,
Brückend. conv.

do. SuPr.

3 Reichsanleihe h
Jtal. Renten

Ung. Goldrente eRufſ. Noten
Convertirte Türken hBuſchtierader

Prinz HeinrichBahn
andelsgeſellſchaft
antk

ner Bank
er Ban

Disc. Geſellſchaft

r

Offene und geſuchte
oder 1. Sept. cr. einenStellen.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirth-
ſchaftung weier Güter ſuche2 ledige Inſpektoren. 9635

Central Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6.
Vervwalter Stelle.

50-—60 Mk. p. Monat.

[9633]

Suche für meine Filiale, Holz und
Kohlengeſchäft in Tennſtedt, für ſofort

jungen Mann,
welcher mit der Buchführung vollſtändig
vertraut iſt. Gehalt bei freier Wohnung

L. Fuchs,
Straußfurt i. Th.

Oekonomie LehrlingsGeſuch.
Zum 1. Oktober cr. wird auf Ritter-

nut Kölsen bei Lützen ein junger
ann zur Erlernung der Landwirthſchaft

unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Verh. Schweizer mit gut. Zeugniſſen

Wirthſchafterin-Geſuch.

Zum 1. Oktober wird auf dem Köhler-
ſchen Gute zu Alsleben a. S. eine

h r Aue P KücheBre eſucht. Um abſchriftliche Einſendung vonDer Beſtser 0 8521 wird gebeten. [9614
Frau Rosalie Köhler.

b J Harpener Bergbau 8 ſI66,904 (129,70 Sächſ. MeF. I83 905113,7 einrichshall 6 131,50 C3 Hibernia Shamrock. 51 169, 26
146,10 Hildebrandt Mühlen 151,5010 204,00 G Hörder Hütten conv. 0

5 110,60 do. t. Pr. 0 14,255 116,00 do. neue 93,256 117,60 Kaliwerke Aſchersleben 10 157, 10 G
6 126,75 Kette Dampfſchifffahrt 31 92,10
5 112,60 Körbisdorfer Zuckerfabrik 105,25 S
61 146,00 Lauchhammer conv. 132,50 G
I 248,00 Laurahütte 140,907 (144,55 Leipziger Brauerei Niebeck. 10 2097,50
912187,10 Leopoldshaller chem. Fabr. 93,50 G
6 135,00 do. St. Pr. 1I128,50 B6 127,25 G [2. 2öwe Co. 20 338,50
6 (124,10 Luiſe Tiefbau conv. 9 66,50wer 43,90 G do. do. St. Pr. 0 103,00
6,26 161,20 Magdebg. Baubank-Act. 2 73,50 G
92145,90 Magdeburger Bergwerk 13 202,25
48,125,25 G Magdeburger Gas Act. 6 |122,25 G
61,141,80 G Magdeburger Pferdebahn, 6 1153,50 B
51 129,25 G Mälzerei Wrede 90,75 Gu n Marienhütte b. Kotzenau 21 71,56 G

Menden Schwerte conv. 0 58,90 G
do. St. Pr. 0 75,00 G

Norddeutſcher Loyd 100,50 G
Phönix Act. Lit. A. 147,00 Gdo. abgeſt. 1157,60 G
a Bergwerk 51, 1 6o. do. St,Pr. e 513 155,012 219,90 G Pomm. Maſch. conv. a 89,25 G

239,00 S Riebeck Montanwerke 10 174,10
127.40 G Roſitzer Braunkohlen. 152.00 G

0 90,95 G do. Zuckerf e 95,90 G25-90 Sächſ. Thür. Braunk. 5i 122/00 G
I121,00 G do. St. Pr. 51, 125,00 S

4 160,0 S Salzunger Saline 7 l 119,80235,50 8 Schleſ. Zinkhütte St.-Act. 12

5 135,09 G do. St.Pr. 12 204,902277 7 Schwargkopff 1255,75
5 Siemens Glasinduſtrie. 11 192,502 120,00 G Staßfurt. Chem. Fabr. 182,59 G
240,75 S Stollberger Zink Act. 1 50,90
155,90 S do. do. St. pr. 6 126,26
170,75 G Sudenburger Maſchinen 20 232,50
63, 0 S Thüringer Saline 51 95,60 S

o G Truſt Actien. 10152,00 Vzu e s Veloce Dampfſchiff Act. S/2135,70 S Weſteregeln Altkali. (10 169,00 G
T 165,50 G Wittener Guß. e erer re 144,00 G

2 S Wurm-Revier 104,00 G
6 ſ G Zeitzer Maſchinen 279,90

172,00
9e WechſelCourſe,

681108 124,25 5 Privatdiscont 11
145,59 G

0 33,00 B Schweiz 100 Fr. kz. 80,85
38,40 Ital. Platz 100 L. kz. 76,956 179,70 G Petersb. 100 P.-S.R. tz. 219,20

43 107,00 G Amſterdam 100 fl. lang 168,26
2 88,75 Belg. Plätz 100 Fr. kz. 81,00

12 282,2 Lond. i Sſirl. kz. 20,4528 380,00 B. Lond. 1 Lſtrl. 1g. 20,41
9 111,80 G Paris 100 Fr. kz 81,0072 126,10 Wien. Oe. W. 100 fl. kz 168,30

82 147,60

SchlußCourſe.
Tendenz: feſt.

109,10 Nationalbank f. Deutſchland 15,90
89,60 Gotthardbahn. 26,001v3,70 Marienburger 88,00219,25 Oſtpreuß. Südbahn 94,90
265,60 Warſchau Wien h 27 1,76

275,90 Bochumer Gußſtahl. 162,60
145,75 Dortm. Union St.Pr. 71,5082,80 Laurahütte 140,50161,75 Harpener Kohlen 166,2
196,90 i 168,40e 166,75 ordd. Llood 105,75158 40 Hamb. Packet III 102,90222 75

ältere Mannſell.
Zeugniſſe zu ſenden an [9652

Fran Amtmann Löbbecke.

Thüringen.
Domaine Dornheim b. Arnſtadt,

z. 1. Okt., Erntearbeiter, Hofmeiſter, Ver
walter, Haus u. Stubenmädchen, Haus
hälterinnen, junge Landwirthſchafterinnen

Suche zum 1. Oktober d. J. einen in
allen Zweigen der Landwirthſchaft er
fahrenen, ſoliden, älteren Verwalrer.

Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden, ſind ein

zuſenden. [9596Mittergut Allſtedt. F. A. Koch

durch

Ein Hofweiſter
m. g. Zeugniſſen ſucht z. 1. Okt. St

Frau Homann,Nordhauſen, Vogelſtr. 20.

ſuchen Stelle.
Led. Pferdeknechte und Kuhfütterer,

Ochſenjungen, j. Mädchen zur Erlern. d.
Land wirthſchaft erhalten Stelle. [9623

geb. Mädchen, 20 J., im Kochen
u. Hauswirthſch. bew., ſucht mögl. bald
Stellg. als Stütze der Hausfrau bei
Fam.Anſchl., auf Geh. w. nicht geſehen.
Off. an Wilh. AlswWede, Bautzen,
Tuchmachergaſſe 9.

Jung. gebild. Mädchen aus chriſtl
milie ſucht Stelle als Stütze der

ausfrau oder als Kinderfräulein.
Offerten unter Z. 9589 an die

d. Ztg. erbeten.
Exp.

[9589

[9651

Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkséwohl,

Rother Thurm

Geſucht u. empf. Landwirthſchafterinnen,
Stützen, Köchin., Stub., Haus u. Küchen
mädch. Frau W. Wantzlöben, Spiegelſtr. I.

Tücht. ſelbſtänd. Land u. Stadt
wirthſchafterinnen, Kochmamſells für
Er Privat Häuſer perf. Köchin,

tubenmädch. weißt nach Pauline
Fleckinger, Ra nniſcheſtr. S.



PfaſterſteinHerdingung. Bekanntmachung. P NumZur nächſtjährigen Unterhaltung der In der hieſigen Strafanſtalt werden Ott Cs a Rehel n r an Jeberer i dos le prmuigr- er u von b r l Tr
cbm Reihen-Pflaſterſteine un ca. 120 männlichen Gefangenen, welcheIfd. m Hochbordſteine aus Porphyr bis bisher mit der Fabrikation von Strumpf Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 87. r

zum 1. April 1896 beſchafft werden und wagren auf Maſchinen beſchäftigt wurden, (Verlag der „Halleſchen Zeitung“.) Dierteltatr z lie in ſteine frei Bahnhof verfügbar und ſollen v dem r ſur den L t v Genenderorſeger, wie ein
ei Bahnl ehm Pfla Den anderweit contractlich vergeben Wittig für jeden Schiedsmann und Staudesbeamten. ihti Jluſtris

2) 384 dtio. Lützkendorf, Die Bedingungen liegen im Bureau da v3) 500 dio. Müccheln, der Aubeits Jaſteeion a oder ſind gegen V a) Formulare für Amts und Gemeinde Vorſteher und Schiedsmänner. W Land
e S 4) 40 dto. Tentſchenthal, Einſendung von 1 Schreibgebahr zu VlAhwevtkric.,aanee e Ä. m

S e 32 r e begehen et For 25 vo 756 100 200e dDio. Sangerhaufen, lls Caution iſt der dreifache Betra i Stück Stück Stück Stück Stück J2 8 7) 80 Ifd. m Hochbordſteine fr. Bahnh. des e. bin ma r Bezeichnung des Formulars

Mücheln, legen. [9332 FEIEIIEIIIE ei S I 9) 87 Oberröblingen (Helme), Schriftliche Angebote ſind bis zum ws Redak2 R 9100 do. Hettſtedt. Terminstage Donnerstag, den 5. Sep 1 GeſchäftsJournal 75 140 2 260) 460 Halle,S 2 Die Pflaſterſteine ſollen eine ebene, an tember er. Vormittags 10 Uhr an 3/3a Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einlage 1 40 2 2 4 60 heLL=
4 nähernd rechtwinkliche Kopffläche von die unterzeichnete Direction einzureichen. 4 VerhandlungsProtokoll 75 1 40 2 260 460 v

a 0,16 bis 0,20 m Länge und 0,12 bis 16m Lichtenburg, den 4. Auguſt 1895. 5. Bekanntmachung 125 45 65 150Breite, eine mindeſtens zwei Drittel ſo Königliche StrafanſtaltsDirection. 6 Einladung zur Sitzung 80 (55 80) 105 175
große Fußfläche als die Kopffläche und 7Strafausfertigung 75) 140) 2 2 460 ErftS eine Höhe von 0,16 m bis 0,20 m beſitzen. PferdeAu eti on s Soaldeeſügeng 273 140 460 Ere Die Hochbordſteine ſollen 0,35 m bis 7 9 Führungszeugniß zum freiw. Einiriti 20 40 55 130 definitivefür Gaſtwirthe 0,40 m hoch, 0,10 m bis 0,12 mm ſtark,, Auf dem Königl. Landgeſtüt Kreuz 10 Verantwortliche Wege meeng 70) 1)30 1 85 240 425 von den

beſtes Anlage-Kapi J an den Köpfen bis 0,20 m unter die Ober bei Halle a. S. ſoll am 4ge-Kapital, J kant twinklig bearbeitet mil e 11 Aufforderung zur Rückkehr in den Lonvon jert ab zu [9653 ante rechtwinklig bearbeitet, mit ebenen Freitag, den 16. Auguſt, en ſt 20 40 55 1130 WulſeleyKopfflächen verſehen und in den einzelnen Vormittags 11 Uhr 12/12a Nachweiſ. eingegang. Strafgelder WohnOriginalFabrikpreiſen. Stücken nicht unter 049 m lang ſein. ein, zu Geſtütszwecken nicht mehr geeig Titelb. od. Einlage 75) 1 40) 2 260 460 komman
Angebote ſind bis Dienstag, den 27. neter 10jähriger, hellbrauner Hengſt, eng 13/13a Voranſchlag, Titelb. od. Einlage 140) 2 260 460 den PoſtMuſik Antomaten dieſes Monats Vormittage 9 ihr hſcher Kollbitter leichteren Schlages, a Hehl ebud Liebe od Gllege 59 2 2e0 Pan

verſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 15 ArmenAtteſft. 20 40) 551 70 1 30 nen Pr
in größter Auswahl am Lager. verſehen, poſtfrei an die unterzeichnete Die Verkaufsbedingungen werden im 16 ührungsbeſcheinigung 40 55 130 timn

Nem? Nem! LandesBauinſpektion einzuſenden. Zu Termin bekannt gemacht. 17 nzerlaubniß 40) 130 von 190gleich mit dem Angebot iſt ein Probeſtein] Kreuz, den 12. Auguſt 1895. 18 Erinnerungen c 1150 mäßig dPrämien- Antomat. eingherde 9646 Königl. GeſtütDirection. 19Vorladungen 20) 40) 65 70 130 gar nicht
Eisleben, den 13. Auguſt 1895. von Branconmi. 20 Mahnzettel 140 130 r ArGus tav Uhl Die Landes-Bauiuſpektion. 21 Sind ngeteteht le el 130 Zohhändigungsſcheine. 20 55 70 130 r

MuſikwerkFabrik in jeder re ferm und ruhig, X weibl. Handarb., geſell. Formen u. 24 mee 7 150 tirten GHalle a/S., Untere Leipz. Str. wird geſucht. Offerten mit Preisangabe S Pflege d. Geſundh. liebes Aufn. z. ung des Beklagten 150 der Beh
n m erbittet I. Seharr, Dürrenberg. S ſed. Jeit. Schöne geſ. Lage am Walde. e 26 Fadung des Klägers. h 1 ſorben.X Gleichaltr. Töchter i. Hauſe. Gel. z. 27 R er over e von GeiL Fortb. i. Sprachen u. Muſik. [9630 Gewerbe Muſter l Titel ov. prerea Am 16. Auguſt ſtelle ich über Frau Sanitätsrath Starek. r r Muſter I (Titel od. l 1 325 wieh

e e 7 e 7d Eine Groß Samenhandlung erſten Nachweiſ. d. Reſult. d. Einig. bezw.r e 100 Stück gert a ne an un Nnbver tſchäd. o dein dieſem r freihändig landwirth- eRKelgische Saug fohlen W ſchaſtliche Gemiſe- Perſonen Verzeichniß Muſter III
im Gaſthof zum Rothen Ross“, Halle, Leipzigerſtr., (nicht wie erſt bauten um ausführliche Angabe der (Titel od. Einl 1 180 525
angezeigt an der „Viehrampe“) zum Verkauf. 9587 Arten und der Mengen ihrer Sämereien, 31 S e Frolte Muſter V (Tit. d Es

owie der äußerſten Preiſe. Gefällige od. in 80 5 zialdeiN. Victor, Halle a. S h en hie ne 32 Gargrdſtegigte bei. 23 sub i u de
Zum Vertriebe patentirter Bauartikel, die vorzüglich eingeführt, bereits in Ankau eförd. Haasenstein h erliie Muſte 4 el e keiten zgroßen Binhe für Staats Communal und Privatbauten Verwendung gefunden Vosler, A. G. Magdeburg [9107 W W s Nviwr t 1 2251 71. war

haben, werden tüchti e Vertreter in allen Städten der Pro Mar grine Vertretun 34 w. z 87 i an J v wünſchvinz Sachſen geſucht. Offerten unter Chiffre P. R. 324 an Haasenstein g g. atte i 493 mit ſeit
Voslor, A. Magdeburg erbeten (8565) Eine Margarinefabrik ſucht für Halle 36 Pfandungs Protok. (b. fruchtl. Pfän- ſchwänd

und Umgegend entweder einen eingeführten dungs-Verf 1 10 325 modiſchAmt li e ekannt u Vertreter, oder einen Groſſiſten, der die 37Anmelde-Beſcheinigung 4 150 ſozialdemag nungen. Abnahme eines beſtimmten Quantums 38 Erlaubniß zur Abhaltung von Ver der Lei
arantirt und dafür den Alleinverkauf er einsvergnügen 130 55 105) 175 Kgr-lt. Off. u. Z. 9572 a. d. Exp. d. Z. erb. 3 W zur r e x 35 45 g 90 ofen

e 8 35 Bekanntutachung. e e e r h 32 waheIn Betreff des am 9. und 10. September er. auf dem hieſigen Roßplatze 7 41 Nachweiſung üb. perſönl. Verhältniſſe 40 75 1 t 225 ſo gre
ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden Vermiet un en 42Vorladung zur Unfallunterſuchung 55 80 105 175 obekannt gegeben g 43 Krankenkaſſen Verſ. Anmeldung 30 55 80 165 175 gekrage1. Schankzelte von mehr als 30 m Frontlänge und mehr als 14,5 m Tiefe 44AbmeldeBeſcheinigung 25) 45 60 85 150 undſt verden nicht zugelaſſen. Diejenigen Halleſchen Reſtaurateure, welche ſich um einen Geſucht zum 1. Oktober herr- 45 Gefſinde-Dienſibücher. 150 2 75 3 75 450 8 agitatit
Marktſtand zum Vierſchank bewerben wollen, haben ſich bis ſpäteſtens den 24. hj. ſchaftliche Wohnung 46Aufrechnungs-Bücher f. Alters und
ſchriftlich zu melden und am 26. t Nachmittags 5 Uhr zur Theilnahme an der Ver von 6--7 Zimmern i. d. Nähe des Mühl Invaliditäts Verſicherung 450 8 50 12 15 27 Proga

3 looſung der Stände vor Zimmer Nr. 56 der PolizeiVerwaltung einzufinden. weges. Offerten im Hötel Stadt Ham- 47 Antrag auf Kreisbeihilfe 110) 1 45 i o 340 allerlei
n le J W J auf r Zulaſſung ſeines Schank burg abzugeben. [9582 48 Liquidation über Reiſekoſten und 0 S Arbeitezeltes zum Markte unter keinen Umſtänden zu rechnen. Tagegelder. 30 [551 801 11051 175 benem2. Gewerbetreibende, welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen, haben ſich bis d Rang z 1 Kammer 49 zur Unfall Verſicherung 30 80 109 1.5 di
n ſpäteſtens den 31. j. mündüch oder ſchriftlich im MarktKommiſſariat, Zimmer und Küche nebſt Zubehör zu J 50 Belag zur Begründung des Steuer a on

Nr. 56 zu melden. Kaffeebuden die mehr als 10 m Front und 8 m Tiefe haben, miethen, 4 6 abgangs 75) 1) 40 2 260 460 derenn werden nicht zugelaſſen. Das Budenzeug ſoll vor dem Markte einer polizeilichen GHardenbergſtraße 38. 51Hebebuch (Titel od. Einl 1 1 80 2 50 3 525 ſchaftli
i Reviſion unterworfen werden. Aus Säcken Decken und dergl. zuſammengeflicktel Eine anſtändige Familie ſucht Haus 52 Hebeliſte (Titel od. Einl.). 1 1180 2 50 3 525 den ſo
l und geſtückelte Planen dürfen nicht verwendet werden, die betreffenden Bretter- oder mannsſtelle oder ähnlichen Poſten per 53 Steuerzelle l. 751 1401 2 260 460 zu Planenbuden müſſen ein gutes Anſehen haben. 1. Oktober oder ſpäter. Der Mann iſt 84 Lieferzette l. 751 1 401 21 21601 4160 des
n 3. Die Spielbuden dürfen höchſtens 10 m Frontlänge haben. Die erſte Ver auch im Baufach erfahren. Zu erfragen 55 Verzeichniß der Einnahmereſte an Errich.

looſung der Stände der Spielbudenbeſitzer ändet am 26. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr Glauchaerſtr. 57 II. direkt. Staatsſteuern (Tit. oder V
m im MarktKommiſſariat, Zimmer 56 ſtatt. Einlage) 751 1401 2 a60 460 Agrar4. Die Verlooſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſels, Schaubuden, 56 Verhandlungen über die Erörterung nl Schießbuden, Spielbuden Schmuckwaarenhändler und Schmalzkuchenbäcker er 57 der Einkommenſteuer u. Ergän würdefolgt am Frei(ag den Sepkenher r wehſt mn igungen an die GemeindeVor- reifliVormittags von 8 Uhr ab, für die Kaffeebuden an demſelben Tage von 3!/, Uhr C beſter h 1 1 80 2 50 3 525 ot Nachmittags ab, für die anderen Handelsleute am W ragerstr. c 58 Arbeitsbücher (für männl. Arb. blau den
4 Sonnabennd den 7. September HALLE A. s Umſchl., für weibl. Arb. braunvon m un Wege Prlege halten ihre Stände e S mſchl.)d. 2 3 501 5 10 derie Händler mi Back un waaren erhalten ihre Stände am Suchten h e et re S 2von Nachmittags Uhr ebendaſeldſt. Zeitungen d. In- u. Auslandes W b) Formulare für Slaudesbeamte.Diejenigen Gewerbetreibenden, welche in hieſiger Stadt wohnen, empfangen m mannvie erforderlichen polizeilichen Erlaubnißſcheine am en Ununterbrochen geöffnet von 8-7 Uhr. e u nur

3., 4. und 5. September Telephon 151. z For 25 so 75 109 200 ſozialwährend der Bureauſtunden Vormittags von 8 bis 1 im MarktKommiſſariat, 3 s mular Bezeichnung des Formulars n r a u erkenntZimmer 50, die übrigen Gewerbrindn am Für Gartenliebhaber. Nr. agrab2 E 3 vVormittags von 7 Uhr ab auf d u er du m iſt e u 5 m m u revol!Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbeſcheine reſp. die und ter per Lpneh F n x IGeburtsſchein (Giltig bei Heeres-Erſ.) 60 110 145 1 3 40
Beſcheinigungen über erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Gewerbe mitzubringen und ine en werlauf Vaſſelb I Sterbeurkunde (Giltig b. Angelegenh. Agra
vorzulegen. ſent da Per Valleſteil ber Metde: z von Kreis, Unfall, Invalidens wird beſonders darauf hingewieſen, daß der Viehmarkt erſt am Dienstag bahn and hat 25 Meter Statzenſtont Verſicherung 60 110) 145) 190 3 40
den 10. September ſtattfindet, und daß nach der im 3. Veiblatt zu Ne. 288 ff. unt. w. p. 2953 de nug. III galheirtunde do. 60 110) 1 45 1 50] 3 40 getder SaaleZeitung veröffentlichten SteuerOrdnung vom 7. März dieſes Jahres für ogge, H 7: eſ. 9625 8 IV. Geburksurkunde do. 000 1110 145 i 3 40 W
die auf den hieſigen Jahrmärkten ſtattfindenden öffentlichen Luſtbarkeiten neben dem 088e, Halle. l 3 V èGeburtsurkun de 60 1110)] 145 1 90 3 (40 i

nen z a. d 5 zu e 3 0 7 v e 60 1145 1190 3 (40 5nd, deren Erhebung durch einen auf dem Roßpla efindli agiſtrats ufgebots-Protokoll 60 145 190 3 40J erfolgt. Ca. f ooo0 h ark VIII San über erfolgte Ehe t g. z GHyp. auf ſolides Geſchäfts un 145 1 3 40 eſeHalle a. S. den 10. Auguſt 1895. Wohnhaus geſucht ſicherſte Kapital xx gHeiraths Urkunde 60 i 148 190 3 wirtDie PolizeiVerwaltung. anlage. Off. unt. T. h. 7954 bef. L AusweisBeſcheinigung f. die Taufe 60 1110 145 190 3 40 nRud. Mosse, Halle. (6629 X Aufgebots Urkunde 60 110 145 190 3 10 zuBekanntmachung. 5 XII Aufgebots Aushangs Ermächtigung 110 145 1 90 3 40x XIIIBeſcheinigung zum Zwecke der Taufe niemEs wird beabſichtigt, zur e des Sedantages den hier wohnenden r in ß u und der Beerdigung 160) 10 145 1 3 40 Ei
Combattanten des Feldzuges 1870/71 dadurch eine beſondere Ehrung zu erweiſen, XIVAusweis-Beſcheinigung für die Be mvaß dieſelben im feſtlichen Zuge vom Marktplatze nach der Peißnitz geführt und dort Ich ſuche für mein Groſſo? Ge v erdigung 145 1190 3 40 Dievon den Behörden feierlich begrüßt werden. ſchäft in Vergwerksprodukten zum xv Sterbe Utkunde T o 110 140 1 90 3 10 hat,

Combattanten, welche geneigt ſind, an dieſem Feſtzuge theilzunehmen, werden Eintritt per 1. Okt. einen mit vor ſoziaſucht ihre Namen ſo bald als möglich in eine in dem Bureau der Ober Polizei züglichen Schulkenniniſſen verſehenen W VBVei Beſtellungen erbitten Angabe der Formnlar-Nummer! T
Joetton (Zimmer 56 des Polizei erwaltungsgebäudes) ausliegende Liſte, unter jungen Mann aus achtbarer Familie s daun des Beſitzzeugniſſes der Erinnerungsmedaille von 1870/71 eintragen zu als eng i r ſind Otto Thiele, Buchdrucerei und Verlag, r

Halle a. S., den 13. Auguſt 1805. o h alle (Saale), Leipzigerſtraße 87. empDer Magiſtrat. WW Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. dem
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